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Die Voraussetzungen für die UltimatumserMnng .
^

! ^ ie deutsch -fron ? o ?! schen Beziehungen .
Juni . (Drahtbericht .)« „Petit Journal " ve :ö ?f«nt -

Unterredung ron Vertretern nrit Geh . Rat Strauß , wobei
qtnderem geäußert hat . daß nach seiner Ansicht das

^ tst, » ^ s/vberschlesischen Industriegebietes im Rahmen des
^ ^ Hinblick auf die engen Beziehuiijun zwischen

/ .U !chi>n und östlichen Deutschland und Mischen Ost - und
^ Pro > ^ ^ ^ " d unbedingte Z^ otwendigkeit sei. Die für die
»iir g

' Aussuhrabgabe notwendig « Summe könn« Deutschland
/ .. " Steuern nehmen . Die zukünftigen Steuern tvurd .'n

36 Jahresraten aufzubringen . Eine befrie -
nach snner Ansicht nur dann erhielt werden ,

?>>rde Ausfuhrabgabk auf höchstens 12 Prozent herabgesetzt-^abei müsse man aber nach Möglichkeit einen Teil von
^ lt i, A ^ ^ nt , vielleicht 3 Prozent , auf die Einfuhrprämie ein -

^ Staat zu einem geringen Unterschiedsbetrag den
d >s d - - ^ erstatten hätte . Nur in diesem Fall könne

Mische Industrie die Verantwortung für die
5 ^ a »s> Erfüllung des Ultimatums übernehmen .
°°»t ? uf die Beziehungen hin . die nach seiner Ansicht die
^ >e N? französische Industrie miteinander verbinden sollten .
?»ter^ ^ klichung dieser Absicht würde sich mit Leichtigkeit aus der

Deutschland die im Ultimatum enthaltenen letzten Schritte nicht
sämtlich eingehalten hat . Die Sanktionen am Rhein sind unser «
einzige Garant !« . Die drei besetzten Rheinstädte sind der Ausgangs¬
punkt jeder militärischen Aktion , die durch die Haltung Deutschlands
notwendig werden würde , und die zugleich den Schlüssel zum Ruhr¬
gebiet bilden . Wir können dieses Pfand nicht mehr aus der Hand
geben .

Nach der „ Chicago Tribüne " ist der wirkliche Grund , warum
Lloyd George darauf drängt , das? die Konferenz in der nächsten Zeit
in Boulogne stattfinden soll , der , das, die englische Regierung die
Zollschranke auf dem rechten Rheinufer aufgehoben und Düsseldorf ,
Duisburg und Ruhrort geräumt sehen möchte . Man glaubt , daf , der
Oberste Rat sich bis Anfang nächster Woche in Voulogne versammeln
wird .

Noch keine Antwort .
TU . Paris , 4 . ? >ini . (Drahtbcrich ») . Es ist noch keine Antwort

der englischen Regierune » uf die französische Note über Oberschlesienin Paris eingelaufen .

Französische Schulmeisterlichkeit.
vr . Genf , 3 . Juni . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters . ) Die Pariser Presse hat in letzter Zeit gegenüber allenv,'iier»s? sslll Ulis ver
i " ^ Saargebiet ergeben . Die Verträge zwi - deutschen Vorgängen einen schulmeisterlichen Ton angenommen , der

un ! Wirtschaftsgebiet Elsaß - Lothringen und den Rheinlanden besser als alles andere die Tendenzen der französischen Politik kenn-
..

t^ M ^ lUckt werden . Auf diese Weise könne man auch in gegen - zeichnet . Bei der Besprechung der Rede des Reichskanzlers feierte
^ ^ embu

° ^ ° ndn .s ftanzosischen und deutschen Beziehungen dieser Ton wahre Triumphe . Die Blätter stellen den Erklärungen derd lus MNLX'Z '« : -x 5 -v -?
Aast

' überzeugt , daß diese Vereinigung von beiden Seiten das andere und finden das ganze n . cht recht befriedigend .
^vl>n »

k ^ ünscht würde . In Frankreich sei es nur eine kleine
s- . " van

Der Maßstab für diese Wertmessung ist einfach : Alles was den fran
^ on unbezähmbal >en Revanchepolitikern , in Deutschland die ^ fischen Interessen nützt , ist gerecht und ehrenhaft , alles was ihnen

teigängerei . die diese auf alle Fälle unerläßliche Art der Zuwiderlauft , ist unmoralisch und verstößt gegen den Friedensver
^

""
^ narbeit verhindere . - - ..

französisch - englische Streit um die Konferenz
^ aiekun 3 '. 2 " " ' - sDrahtbericht . ) Die Antwort der englischen" ^ auf die letzte Note bezüglich der nächsten Konferenz des
? l>« ^ , -^ ates wird nach dem „Petit Journal " sür heute erwartet .

5Mt ' onen , die aus London kommen , stimmen in folgenden
^ >Ien Nicht nur in politischen und parlamentarischen

N "

H.Äo !??i
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!K

« ^ Ua
Ludern auch im ganzen Lande vollzieht sich ein großer

Strömung , die die Zuerkennung eines
!?kderj m?

- k ' is l> on Oberschlesien an Deutschland

trag . Die französische Oeffentlickkeit hat sich in ihrer Stellungnahme
gegenüber Deutschland bereits vollkommen an die Meinung ge¬
wöhnt , daß die Egoismen der Großen die Ideale der Kleinen sein
müssen . In diesem Ton , der ein sachliches Eingehen auf den Inhalt
der Besprechungen unmöglich macht , sind vor allem die Artikel der
Blätter , wie der „Temps " und „Petit Parisien " gehalten . In letz¬
terem Blatt versteigt sich Millet zu d- r Bemerkung : „Die deutsche
Regierung macht entschieden Fortschritte in politischem Verständnis ,damit endlich die Periode des Friedens und der Zusammenarbeit
beginnt . Wie alle Welt wünscht , muß sie noch unsere große Ent¬
schlossenheit kennen lernen .

"

Das Echo auf Rathcnaus Rede .
I . Paris , 3 .Juni . (Eigener Drahtbericht .) Zu der Rede

t ^ erfährt , daß die im polnischen Ausstand geschaffene
- sran "k-r

^ W ^ ch sei . England zeige sich keineswegs geneigt, -
" Standpunkt auch nur die geringsten Konzessionen

i ^ Pre . Alles deute auf einen hartnäckigen Widerstand des briti -
^ orj

^u ^ ministers . ^ gibt in London eine immer deutlicher o - -»?«" >!- , o ^ t» rnrr ^ ,ra
5

" Strömung , die dahin geht , das Programm der näch - Rathenaus schreibt der „Jntransigsant "
, man müsse in Frankreich

«̂ °rcn, zu erweitern Die englische Regierung will auf dieser trotz der Sprach - des Reichskanzlers Wirth und des Dr . Rathenau
? >' ri>rt «?n N ^ auf der Hut bleiben und abwarten , ob Deutschland seine Handlungen
Ä ' ° ^

"
die Re^ ntit seinen Worten in Einklang bringen werde . Was - in - wirtschaft -

^ nket? 6 der Zollsanktionen am Rhein und der Besetzung der ^ Verständigung zwischen Frankreich , und Deutschland anlange , so
» Es j .°- dürfe man erst dann davon reden , wenn der französische Steuerzahler

.?^ >r , daß die französische Regierung , so schreibt das „ Petit infolge der ersten von Deutschland bezahlten Milliarden weniger- uver den letzten Punkt keine Diskussion bringen kann , bevor hoch besteuert sein werde , wie der deutsche Steuerzahler .

Die ttämpse in Oberschlesien.
(Drahtbericht . ) Nachdem der Oberkom -ANm . 4 . Juni .

"Me englischen Truvpen in Oppeln eingetroffen ist und der
der englischen Truppen sich an Ort und Stelle befindet ,
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" unmehr , daß in den nächsten Tagen nunmehr etwa
an^ umsomehr als der Aufstand seit mehr als einem

^de„ Es scheint aber » als ob erst noch die Frage gelöst
e !

ein gemeinsames Vorgehen der interalliierten
z-

" ° lgen soll , ob die englischen Truppen allein , oder mit den
!,! "^ d

^^ ^ Lehen sollen. Auf jeden Fall ist nichts davon
die französischen Truppen gegen den deutschon Selbst -

!.
'
/ °or werden sollen . Der deutsche Standpunkt ist nach

!k^ !!t y/ ' die Frage bes deutschen Selbstschutzes sich von selbst
g -^ . Augenblick an , in welchem der Aufstand in Ober -

d>! ^ ie v niedergeschlagen worden ist.
^ s ^ »^ " ksische Zeitung " aus Oppeln meldet , ist es in Katto -
Fr ^ ^ ^ ren ' Zusammenstößen zwischen Polen° I e n gekommen . Ein von den Franzosen geleiteter^ sport für die Kattowitzer Besatzung wurde von den

in der Stadtgrenze aufgehalten . Es kam zu einem
st - lsen Verlauf die Franzosen die polnischen Straßen -

-Niten , Insurgenten verfolgten und das polnische
Bogoschütz aushoben . Etwa 20 Insurgenten wurden

' n > 6irke ^ ^ men . Die Franzosen nahmen eine Säuberungsaktion
x

^ttowitz -Bogoschütz vor . Auch hierbei kam es zu lebhaf -
d̂ Meien I zwischen Franzosen und Insurgenten . Bei den

Kattowitz wurden mehrere Leute aus dem Publikum
v von 5 ^ Frau tödlich . In der Nacht feuerten die Jnsur -

' !ura !>̂
nke her mit Minen auf die Stadt . In Beuthen sind

kiji
'l die,» ^ ,n tief in das Weichbild der Stadt eingedrungen und

Atili »" geplündert . Das in der Stadt anwesende fran -
^«l° ^ ^ st gegen die Plünderer nicht eingeschritten . In

^ bergeh^
^ französische General Brantes den Bahnhof den

^ ? erks > ,̂ !^! von Korfanty unter Zwangsverwaltung gestellte
V ^ Ilt wn ^ Hindenburg ist dem Nationalpolen Ziclewiscz

in q^ ^ en , der vor dem polnischen Aufstand Leiter des Kohlen -
war . Es ist dies e >n Zeichen für das plan -

^ A Ctg ^
Ntenarbeiten der polnischen Insurgenten mit dem pol -

^ i? iesicn
^

^ Meldung des „Berliner Lokalanzeigers " rücken in
Äh. wurj>.

" nwer mehr regulär « polnische Truppen ein . Bei Tar -
ein »

^ ' ? ^ Kompagnie uniformierter polnischer Truppen unt « r
verit, >.ncn polnischen Offiziers angetroffen . Auch bei

», N?!? Ä ^ n die Insurgenten Verstärkungen durch reguläres
^>c > - das über Maschinengewehre und Artillerie verfügt .

^ ^ beschlagnahmten deutschen Schiffe.
«us

^
,^

' ni - (Eigener Drahtbericht .) „Newyork Herald "
Mci.jhington ^ das Staalsdepartement xrM die Frage

einer eventuellen Kompensation für die in amerikanischen Häfen
bei Kriegsausbruch beschlagnahmten "deutschen Handelsschiffe jsür
den Fall , daß in dieser Angelegenheit der Wiedergutmachungsaus -
schuß einen Kompensationsantrag an die Regierung der Vereinigten
Staaten richten werde .

Nykow über den Abbau der Nationalisierung .
O .E . Verlin , 1 . Juni . Die aufsehenerregende Programm¬rede Rykows , des Vorsitzenden des Obersten Volkswirtschafts¬rates und des neu ernannten ^ stellvertretenden Porsitzenden des

Arbeits - und Verteidigungsrates , auf der Moskauer Konferenz der
Volkswirtschaftsräte liegt nunmehr im Wortlaut vor . Rykow er¬klärte , die Einführung der Naturalsteuer sei nicht durch poli¬
tische, sondern durch wirtschaftliche Erwägungen hervorgerufen und
bezwecke, das Interesse der Bauern an der Produktion dadurch anzu¬
regen , daß ihnen der größere Teil der Ernte als Privateigen¬tum belassen werde . Das bedeute die Wiederherstellung des Eigen¬tums im bürgerlichen Sinne des Wortes und die Legalisierungeines neu entstehenden Bürgertums . Das neue Wirt¬
schaftsprinzip müsse auch auf die Industrie ausgedehnt werden . Ob¬
wohl die Entnationalisierung der Industrie noch von
keiner Behörde beschlossen oder beraten worden sei, herrsche die allge¬meine Ueberzeugung , daß sie kommen müsse. In Moskau sei der
Verkauf der nationalisierten Betriebe durch ihre früheren Besitzeroder sogar durch deren Erben gang und gäbe . Es werde sogar das
Recht der Firmenbenutzung verkauft . Tatsächlich unterliege es
keinem Zweifel , daß eine ganze Reihe von nationali¬
sierten Betrieben , die stillstehen oder unwirtschaftlich arbei¬
ten , aüch wirklich an Gesellschaften , Genossenschaften oder Privat¬
personen werde übergeben werden müssen . Denn
es wäre verbrecherisch , einen stillstehenden Betrieb nicht dem Privat¬
besitzer zu übergeben , wenn es möglich wäre , ihn dadurch wieder in
Gang zu bringen , während der Staat ihn hrachliegen lassen müsse.Die Erundaufgabe sei, um jeden Preis eine Hebung der Waren¬
erzeugung im Lande zu erreichen . Die Staatsindustrie
trete in eine Periode des Konkurrenzkampfes
mit der Privatindustrie . Bisher wurde diese Konkurrenz
durch Requisitionen , Konfiskationen . Verbote usw . erdrosselt , selbst
wenn sie die Staatsbetriebe an Fähigkeit und Tüchtigkeit übertraf .
Mit diesem System müsse entschlossen aufgeräumt werden . Eine
gesetzmäßige Wirtschaftspolitik und die freie Konkurrenz werde den
Vorzug haben , auch die Tätigkeit der nationalisierten Betriebe anzu¬
spornen und eins Auslese der fähigen Wirtschaftler mit sich zu
bringen . Rykow erklärte , daß es kein Gesetz gebe , das nicht
abgeschafft oder abgeändert werden müßte , wenn
dadurch der Warenmangel gemildert und der Warenaustausch ge¬
hoben werden könne .

Anschlag auf einen Abgeordneten .
TU . München , 4 . Juni . (Drahtbericht . ) Auf den sozialdemo¬

kratischen Abg . Sänger , der in einer Versammlung des republikani¬
schen Reichsbundes über die deutschen Hochschulen und die Reparation
gesprochen hatte , wurde aus dem Heimweg ein Ueberfall verübt . Der
Mgeordnete wurd« mit einem. Stock über den Rücken geschlagen.

Die Fortsetzung der Aussprache .
! ! Berlin . 4 . Juni . (Drahtbericht unserer Berliner Schri .fi»-

leitung .) Die über Nacht eingetreten « Zuspitzung der inner¬
pol i t i s ch e y Lage , die sich im Verlauf der Verhandlungen über
ein Vertrauensvotum eingestellt hatte , spiegelte sich am Fr « itag im!
Plenum wieder . Alle Welt war begreiflicherweise gespannt , wie
sich die Meinungsverschiedenheiten über die Stellung der ?,
Deutschen Volkspartei zur Koalition lösen würden . Das
Haus wies daher einen starken Besuch auf . Rasch erledigte man
zwei kleinere Anfragen . Die Beantwortung einer Interpellation
Stresemanns sagte man zu , der wissen wollte , warum Briand die
jüngsten Sanktionen nicht ausgehoben halbe. Zum Thema Regie¬
rungsprogramm lag bereits , ein Mißtrauensvotum der
Deutschnationalen vor . Ferner verlangte die Sozialdemo -i !
kratie noch Nachprüfung der Aburteilungen durch die Sondergerichte ,
aus Begnadigungsmöglichkeiten hin . Reichsjustizminister Schiffes
erklärte dazu , daß die Mehrzahl der Sondergerichte aufgehoben
werde , sodaß nur noch S übrig bleiben . Die Kommunisten nahmen >
diese Mitteilung mit sichtlichem Mißfallen auf und beruhigten sich j
erst recht nicht wieder , als der Minister , die von ihnen geforderte
allgemeine Amnestie im Interesse des Ansehens unserer Rechts « '
sprechung qblehnte . Nun können sie weiter schimpfen ! Dann setzte !
der Führer der deutschen Volkspartei Dr . Stresemann die po -- I
Mische Aussprach « fort . Bemerkenswert war , daß Stresemann selbst !
und nicht der AögeozHnete Becker-Hessen sprach . Die Situation er¬
fordert auch besonders taktisches Geschick . Er sagte zunächst einige
Verbindlichkeiten nach rechts , verlangt « dann aber wieder , daß
Bayern restlos entwaffne , obgleich er diese Forderung stark verklau¬
sulierte . Er fand dann Mahnworte an Frankreich wegen der Auf -«
Hebung der Sanktionen Vor allem die Aeußerungen Rathenaus ,
daß wir die Eoldannuitäten bezahlen könnten , hatten die deutsche
Bolkspartei verstimmt , obgleich diese Meinung bis zur Ueberreich -
ung des Ultimatums auch von dem Abgeordneten Vogler , als Ver¬
treter der Schwerindustrie geteilt worden ist . Für die innere Lage
braucht er nur einen einzigen Satz . Die deutsche Volkspartei stehe >
in sachlicher Opposition . Aber das genügte dem Führer
der Demokraten Dr . Petersen nicht . Er erklärte mit allem ^
Nachdruck, daß über seine Leistungsfähigkeit hinaus das deutsche >
Volk nicht gezwungen werden könnte . Später sprach er undeutlich ?
und die Opposition rebellierte stark gegen ihn . Allgemein horchte .
man auf , als er im Namen seiner Fraktion erklärte , daß sie das !
Beiiseitestehen der deutschen Bolkspartei aufs höchste bedauere und
daß sie erwarte , daß die deutsche Volikspartei die Regierung unter -
stutze . Um jede Unklarheit zu vermeiden , übte Petersen noch Kritik
an der Sozialdemokratie , deren Redner Wels den Anhängern der !
Enthaltsamkeit an der Regierung auf Seiten der deutschen Volks -- )
Partei noch Wasser auf di« Mühle geleitet hätte . Es wirkte wie der
Ruf des Lotsen , der das Schiff auf die Klippen treiben sieht , als
Petersen ausrief : „Wir fordern eine Regierung auf
breiterer Basis , sonst müssen wir die Konsequen ¬

zen ziehen .
" Der Reichskanzler widerlegte dann einige Be¬

schwerden Stresemanns . Ein Eingriff der Entente gegen deutsche
Truppenübungen fei nicht erfolgte Die Frage d«s Index für die
Ausfuhrziffer werde von der Regierung geprüft und eine bessere
Lösung angestrebt . Die Entschädigung der Exporteure werde bis
auf weiteres vom Reiche erfolgen . Während der wüsten Rede des
Kommunisten Höllein war der Saal zwei Stunden lang völlig leer .
Heute geht die Aussprache weiter .

Sitzungs -Bericht .
T .U . VerNn . 3. Juni . (Drahtbericht .) Am Ministertisch : Schif¬

fer , Gradnauer . ^ ^
Präsident Lobe eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Mm .
In einer

Anfrage .
behauptet Abg . 5orn (Unh ) , daß in Stettin von einem Direktor
Eollatz Waffen und Munition im Werte von ^ ^ 000 Mark zur Wei¬
tergabe an die Rechtsparteien verkauft worden sind . Maior Schleucher
erwidert , daß die Angelegenheit in Ordnung wäre ; die Massen war ^n
abgeliefert und sollten zerstört werden . „ ^ ,Die Interpellation Stresemann , betreffend Beseitigung der Sank -
tionen , wird in der vorgeschriebenen Frist beantwortet werden .

Die politische Aussprache .
Eingegangen ist ein Antrag Hergt (D . Nat .) , der der Regierung

ein Mißtrauensvotum ausstellt . ^ . .. . ^ ir .
Ein Antrag Müller - Franken (Soz .) fordert Nachprüfung der Ur¬

teile der Sondergerichte unter dem Gesichtspunkt möglichster
^

Reichsjustizminister Schisser weist darauf hin , daß der Reichstag
die Aufhebung der Sondergerichte vor kurzem einmal abgelehnt yar .
Ausnahmegerichte sind unerfreulich, - sie müssen abgebaut werden , o -
bald sie nicht mehr notwendig sind . Der gro „te Teil der Ausnahme¬
gerichte wi ^d jetzt aufgehoben werden , darunter die m Rrnsverg ,
Dortmund , Wesel , Meiningen , Altona . Flensburg und Stendal . >>n
der nächsten Zeit steht die Aufhebung bevor in Dres ^ n . Hamburg ,
Bochum , (Lierfeld , Hagen , Münster und Erfurt . Aber auch die Geri ^ tt.
in Berlin , Halle , Torgau und Breslau werden bald ausgehoben wer¬
den . Eine Amnestie muß sehr ernsthaft überlegt werden , ^ ede
Amnestie durchbricht den ruhigen Verlauf der Rechtsprechung . Seit
dem 12 . November 1l>18 sind bis heute nicht weniger als 15 Gesetze
und Verordnungen ergangen , die größere oder kleinere Amnestie ge¬
wahrt haben . Dabei sind die Amnestien für Steuervergehen noch
nicht einmal berücksichtigt . Was das Gericht ausspricht , muß voll¬
streckt werden . Damit soll nicht jede Amnest . e ausgesch ^ cn werden .
Oft kann auch eine Amnestie das Gegenteil der beabsichtigten Wir¬
kung hervorrufen . Die kommunistischen Unruhen sind noch nicht ab¬
geschlossen? nach der Ankündigung der Kommunisten sollen neue Aus .
stände folgen ! eine Amnestie würde nur dazu ermutigen Ich dm
zur Zeit nicht in der Lage , eine allgemeine Amnestie , n Aussicht ,U
stellen Auch uns wird das Herz schwer, wenn tausende kräftiger
Menschen viele Jahre im Gefängnis und Zuchthaus zubringen müs¬
sen. Die Verantwortung liegt bei denen , die daran schuld sind , die
dazu ausgehetzt haben . Die Kommunisten haben diese Leute in 5ei?
Aufstand hineingetrieben , ins Gefängnis gebracht , während sie selbst
in Freiheit sind . (Beifall bei den Mehrheitsparteien , Lärm bet
den Kommunisten ) .

Die Kommunisten haben absichtlich Redakteure zu Abgeordnete «
gemacht , um ihnen den Schutz der Immunität zu gewähren . (Hört ,
hört !) Deshalb ist es begreiflich , daß sie im Chor nach Amnestie
brüll en . Allerdings ist es Me der .vornehmsten Aufgaben der Justiz -



Seite S . vsSksche Presse .

Verwaltung , bei den Gnadengesuchen zu prüfen , ob es
sich um Führer oder Verführte handelt . Die Grenze für jede Re¬

ist und bleibt aber die Sicherheit des Staate « und die
lutorität des Rechts . (Beifall ) ,

Abg . Dr. Stresemmm (D. Volksp .) Unter Umständen mutz den
Verführten vor Augen geführt werden , daß man nicht so leicht weg»
kommt wie man sich verführen läßt . Leider hat sich seit 2 Iahren
ein Gefühl festgesetzt , daß die Strafen durch die nachfolgende Amnestie
nicht vollstreckt werden . Die Rede des Reichskanzlers sollte zeigen ,
wie rückhaltlos das Kabinett egwillt ist, die Konsequenzen aus der
Annahme des Ultimatums zu ziehen. Der Reichskanzler will das
deutsche Volk durch die Erfüllung der Verpflichtungen zur Freiheit
führen . Nach den neueren Bestimmungen sind wir doch nicht mehr
souverän . Auf Befehl der Entente sollen Truppenübungen der
Reichswehr abgesagt sein, ( hört , dort ) Durch die Beschränkung der
Polizei wird den Verbrechern geradeM Handlungsfreiheit gewährt .
Das ist der tiefste Eingriff in die Staatsordnung . (Zustimmung
rechts) . Die Entwicklung des deutschen Luftsahrwesens wird unter¬
bunden . Hoffentlich läßt sich in der Frage der Entwaffnung ein
Einverständnis erzielen . Herr Escherich hat erklärt , daß seine Orga¬
nisation lediglich dem Schutze der Verfassung dienen soll . Wir zwei¬
feln an dem bittern Ernst dieser Aeußerung . In Sachsen ist unter
einem unabhängigen Minister die rechtliche Zulassung dieser Orga¬
nisation anerkannt worden (Hört , Hort ) . Durch die Forderung der
Schleifung der Ostfestungen geht die Entente über den Friedensver¬
trag weit hinaus . Auch die geringste Verteidigungsmöglichkeit im
Osten wird uns genommen . Durch die Annahme des Ultimatums
sind die Sanktionen hinfällig geworden . Frankreich hat es in der
Hand , eine einseitige Einstellung des deutschen Volkes zu verhindern ,
nachdem die englische Regierung die Notwendigkeit der Aufhebung
der Sanktionen anerkannt hat . Moralisch dolos war es , daß man
uns das Ultimatum gesandt hatte , nachdem die Polen in Oberschle¬
sien eingetroffen waren . Um wenige Polen zu gewinnen , wird
Frankreich Millionen von Slaven sich zu Feinden machen.

Der Redner bedauert die Annahme der Nprozentigen Ausfuhr¬
abgabe . An sich ist es begrüßenswert , daß Rathenau , der an der
Spitze einer großen Weltunternehmnng steht, sich der Regierung zur
Verfügung stellt . Sein Beispiel sollte Nachahmung finden . Er
warnt vor einer Mechanisierung und Schematisierung und vor einer
Förderung der Produktion , die wir mit der Opferung der vielen
kleinen und mittleren Betriebe , die nicht mehr mitkommen , bezahlen .
Minister Rathenau hat gesagt , wir können erfüllen , wenn wir wollen .
Es kommt nur darauf an , wie weit man in die Not hineingehen
wolle . Das ist ein sehr gefährliches Wort . Die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse sind setzt so ungeklärt , daß es ' hier überhaupt kein Sachver¬
ständigenurteil geben kann. Irgendwo ist auch eine Grenze der wirt¬
schaftlichen Leistungsfähigkeit eines Volkes . Wenn Oberschlesien ver¬
loren wird , dann schwindet auch die letzte Möglichkeit zur Erfüllung
des Ultimatums . Jeder hat die Pflicht , bei der Lösung der schweren
Aufgabe mitzuhelfen . Wir stehen in Opposition , aber
in sachlicher Opposition

Abg . Dr . Petersen (Dem .) : Soll sich das deutsche Volk durch die
ihm auferlegten Sanktionen oas letzte auspressen lassen? Es gibt
doch immer noch ein Gesetz des Rechts . Alles , was wir tun , tun wir ,
weil wir ein« Niederlag « erlitten haben . Durch die Erfüllung der
Forderungen wird aus der ganzen Welt ein Zustand des guten Wit¬
tens herbeigeführt werden . Wir brauchen ferner eine Regierung auf
breiter Basis und zwar unter Ausscheidung jeglicher Parteizänkrei .
Das gilt für all« Kreise , die mitarbeiten wollen . Wir brauchen ein
großzügiges Steuerprogramm , das unser volkswirtschaftliches Leben
nicht zerstört.

Der Mittelstand in Stadt und Land muß kräftig gefördert wer¬
den . Erforderlich ist eine international « Anleihe . Der Redner geißelt
das Schreiben der Kommunisten , die dadurch dauernd b«miihl sind,
unwürdig « Szenen hervorzurufen . Bedauerlich war das Auftreten des
deutschnationalen Redners Herrn von Braun . Von dem Präsidenten
des Reichswirtschaftsrates hätte man etwas anderes erwartet . Wenn
ein solcher Präsident « inen Gegensatz zwischen Semitismus und Anti¬
semitismus macht, dann ist dies ein sehr engherziger Standpunkt und

deweist eine große Intoleranz . Bei den Unabhängigen beobachten
wir eine erfreuliche Entwicklung zur Vernunft . Wir freuen uns ,
daß die Mehrheitssozialdemokraten wieder bei den Regierungspar¬
teien sind . Ich erklär« aber ausdrücklich namens meiner Fraktion ,
da !z wir es höchst bedauerlich finden , daß die Deutsche Volkspartei
nicht in der Koalition ist . Die Deutsch « Volkspartei muß
das Kabinett unterstützen .

Wir müssen endlich aus der Zeit der Unruhen herauskommen .
I --.de Partei hat über die augenblickliche Verfassung hinaus Wünsche
mnd Forderungen . Die Monarchie ist bei der deutschen
Volkspartei genau so eine Schaufensterp 'uppe wie
die Sozialisierung bei der Linken . (Oho - Rufe !) Das
ist Zukunftsmusik . Die gestrige Rede des Abg . Wels war höchst be¬
dauerlich Wir haben jetzt Wichtigeres zu tun . als Parteizänkereien
auszutragen . Den Demokraten kann man Wilson nicht an die Rock¬
schöße hängen . Bei unserem Zusammenbruch war er nach Ansicht
der Heeresleitung das einzig « Mtivung . Wir haben uns
restlos dem Staat zur Verfügung gestellt . Die gegenwärtige Koali¬
tion kann nur arbeitsfähig sein und ersprießliches leisten , wenn die
Sozialdemokratie den Wiedereintritt der Deutschen Volkspartei in das
kabinett ermöglicht .

Zm gegenteiligen Fall würden wir die Konseqnenzen ziehen.
(Hört , Hört !) Uns steht das Vaterland höher als die Partei . Wenn
wir das Vaterland retten wollen , brauchen wir die breitere Basis .

Reichskanzler Dr . Wirth erklärt es für unrichtig , daß auf Ver¬
anlassung der Entente Uebungen von Reichswehrsoldaten hätten ein¬
gestellt werden müssen Die 26proz. Ausfuhrabgabe ist die schwerste
Forderung . Hier müssen neu« Prüfungen vorgenommen werden . Für
die wirtschaftlichen Kreise besteht kein Anlaß . Zurückhaltung zu üben.
Der Reichswirtschaftsrat wird die Frage mitklären müssen.

Abg . Höllein (Komm .) richtet scharfe Angriffe gegen die Unab¬
hängigen . Wenn es sein muß , werden wir über die Köpf« der Füh¬
rer hinweg die gesamte nproletarischen Massen zusammenrufen zum

Stur « auf di« Bourgeoisie und auf ihren Trümmern eine neue Ge¬
sellschaft ausrichten .

Das Hau» vertagt sich auf Samstag mittag 12 Uhr . Klein «
Vorlagen und Fortsetzung der heutigen Beratung . Schluß 6^ Uhr.

DaS Mißtrauensvotum der Deutschuatioualcu
im Reichstag .

TU . DerNn , 4. Juni . (Drahtbsricht .) Der „Lokalanzeiger " be¬
richtet : Die Koalitlonspart « ien sind dahin übereingekommen , kein
Vertrauensvotum einzubringen , da für das Mißtrauensvotum der
Deutschnationalen auch die Kommunisten stimmen werden . Die
Deutsche Volkspartei dürste nach Lage der Dinge leer« Zettel ab¬
geben. Die Unabhängigen aber werden , wie in parlamentarischen
Kreisen verlautet , gegen das Mißtrauensvotum stimmen . Unklar ist
noch die Haltung der bayerischen Volkspartei .

In der Deutschen Volkspartei besteht in diesem Augenblick keine
Neigung , in die Regierungskoalition einzutreten, ' wenn man damit
rechnen wollte , müßten erst di« Voraussetzungen geschaffen werden :
Beseitigung Dr . Wirths als Reichskanzler und Finanzminister und
außerdem Äne andere Haltung der Sozialdemokraten .

TU , Beilin , 4, Juni . (Drahtbericht . ) Der „Vorwärts " erklärt ,
die Regierung müsse gehen , wenn der Reichstag ein ausdrückliches
Mißtrauensvotum abgebe . Ein ausgesprochenes Vertrauensvotum
sei zur Erhaltung der Regierung nicht notwendig , da die Deutsche
Volkspartei , das Zentrum , die Demokraten und die Sozialdemokraten ,
wie auch die Unabhängige « gegen das Mißtrauensvotum der Deutsch¬
nationalen seien.

Stellung der V/L P .D . z«r Reichsregirrung . H
TU Verlin , 4. Juni . (Drahtbericht . ) Die U .S .P .D , hat gestern

abend in öffentlichen Versammlungen Stellung zum Regierungs -
programm genommen . D,ie Redner führten aus , daß die Unabhängi¬
gen nach wie vor bereit seien , sich an einer rein sozialistischen Re¬
gierung zu beteiligen und die Verantwortung mit zu übernehmen .
Sie würden der neuen Regierung gegenüber eine völlig freie und
selbständige Stellung einnehmen

Die Reichstags 'erien .
TU . Berlin , 4 . Juni . (Drahtbericht .) Der Reichstag wird sehr

bald in die Ferien gehen und erst im Hochsommer ober Frühherbst
wieder zusammentreten .

Begnadigung für die von den Sondergerichte « Abgeurteilten .
TU . Berlin , I . Juni . (Drahtbericht . ) Die sozialdemokratische

Reichstagsfraktion hat beschlossen , folgenden Antrag zu stellen : Der
Reichstag wolle beschließen , den Reichskanzler zu ersuchen, die Urteile
der Sondergerichte unter dem Gesichtspunkt möglichster Begnadigung
nachprüfen zu lassen für diejenigen , die blos Mitläufer bei den
Unruhen gewesen sind.

Petersen Vorsitzender der demokratische« Reichstagsfrektion .
II Berlin , 4. Juni . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

>leitung . ) Die Reichstagsfraktion der deutsch -demokratischen Partei
hat nach Ernennung ihres bisherigen Vorsitzenden Dr . Schiffer zum
Reichsjustizminister den Abgeordneten Petersen zum ersten Vor¬
sitzenden und den Abgeordneten Koch , den früheren Minister des In¬
nern, zum zweiten Vorsitzenden gewählt .

Die deutsche Hanvelsflagge .
TU . Hamburg , Z. Juni . (Drahtbericht .) Gestern nachmittag

waren hier die Vertreter der am Verkehr mit dem Ausl - nde betei¬
ligten deutschen Verbände in der Hamburger Börse zusammenge¬
treten ! um in letzter Stunde b-eim Reichspräsidenten dahin vor¬
stellig zu werden , daß die alte deutsche Handelsflagge schwarz-weiß -
rot beibehalten werde . In der Versammlung kam zum Ausdruck,
daß jede Politik in dieser Frwge ausgeschaltet sei, und daß nur die
wirtschaftlich « Bedeutung der Frag « erörtert werden sollte -. An den
Reichstag und an den Reichspräsidenten wurde eine entsprechende
Entschließung gesandt .

Larmszenen im englischcn Unterhaus .
V . Basel , S . Juni . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) In der Dienstags -Sitzung im englischen Unterhaus kam
es bei der Irland -Debatte ?u wüsten Lärmszenen und Beschimpfun¬
gen . Der Staatssekretär für Irland , Glenwood , wurde während
seiner Erklärungen als Lügner beschimpft, und es gelang dem Red¬
ner erst nach einiger Zeit , die Ruhe wieder herzustellen . Lloyd
George teilt mit , daß die Militärbehörden in Irland ermächtigt
worden seien , energische Maßnahmen zu ergreifen , um den Aufruhr

>M unterdrücken und die Ordnung wieder herzustellen .
Die französische Finanzministerkrise .

I . Paris , 3 . Juni . (Eigener Drahtbericht ) Der Finanzminister
Doumer , dessen Stellung , wie gemeldet wurde , man in Wandel¬
gängen für erschüttert hielt , weil er für das letzte Budget die Umsatz¬
steuer verdoppeln wollte , hat heute dem Finanzaueschuß der Kammer
erklärt , er verzichte auf seine Absicht, es sei denn , daß ein anderer
Ausgleich des Budget ? unmöglich werden sollte . Er hofft jedoch ,
mit den ihm zu Gebote stehenden Finanzmitteln weiter zu kommen,
besonders wenn das Parlament seinen Vorschlag auf Erhöhung der
Einfuhrzölle auf Getreide und Kleie mit IM Prozent und für Zucker
um 50 Prozent annehmen werde . Die bestehende Krise im Finanz¬
ministerium gilt somit für abgewendet .

Konferenz der Völkerbundsvereinignnsen .
vr . H,. Genf , g . Juni . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Am 6 . Juni d . Is . beginnt in Genf die Konferenz der
m für den Völkerbund . Die Zahl der bisherUnion der Vereinigungen

angemeldeten Delegierten beträgt 162. Es werden die meisten der
dem Völkerbund angehörenden Nationen vertreten sein mit Aus¬
nahme der Portugiesen und Südslaven . Die dänische Vereinigung ,
sowie die deutsche Liga für den Völkerbund haben um Aufnahme in
die Union nachgesucht.

Tbester zmtl IkunK .
„Walpurgisnacht

".
Ein Vorspiel und drei Aufzüge . Dichtung und Musik von

Maz Steide !.
Zur Uraufführung am Landestheater in Karlsruh «.

Weist uns das Wort „Walpurgisnacht " in die Zeiten des Hexen¬
glaubens zurück, so gibt uns schon das Vorspiel einen Ausschnitt aus
dem beginnenden 1ö. Jahrhundert , der Zeit des Humanismus , des

Tastens nach neuer Form und neuem Inhalt , der Sättigung mit
materiellen Gütern und Lebenserfahrung , aber auch der Unzuläng¬
lichkeit, , geistigen Disziplinlosigkeit und Rohheit .

Der alte Magister am Hofe der Herzogin , wohlgerüstet mit den

Kenntnissen der Alchimie , experimentiert vergeblich mit allen erdeirk -

lichen Kombinationen , um Gold zu machen. Sein Stein der Weisen
ist ohne Wirkung . Da führt ihn sein Famulus , der junge , kluge
Spötter , auf einen neuen Weg : nur durch lebendige Kraft könne
er Gold und Silber erhalten , und um dieses Leben zu gewinnen ,
solle er selbst es durch die Mittel seines Wissens erschaffen : er soll
einen Homunkulus brauen . Aber auch hier muß Neuland beschritten
werden ^ vergeblich war ja bisher das Bemuhen , Menschen aus
allerlei geheimen Substanzen in der Phiole zu brauen . Nein , die
Natur soll wohl mit allen Mitteln benützt werden , die sie bietet , aber
gleichzeitig muß das Animalische durch den überlegenen Verstand
geistig beherrscht werden . Und so muß das Dorfmädchen , dessen be¬
rückender Zauber auf die Männer es in den Ruf der Hexe und vor
das peinliche Gericht gebracht hat , so muß der Mörder , der am Gal¬
gen seine Lust büßen soll , der Roheit ihrer Zeit zum Opser fallen ,
die zur Erreichung ihrer Ziele keine Mittel scheut .

Und die Mischung aus menschlichem Urstoff und der „großen
Tinktur " gelingt : ein Mädchen , Hermea , entsteht in der Phiole und
wächst heran , das alle Fähigkeiten des Goldes in sich trägt . Zu wem

sie sich hinwendet , dem bringt sie Reichtum , Macht und Erfüllung
aller irdischen Wünsche . Aber treulos hüpft sie leicht von einem zum
andern , und wen sie verläßt , dessen Leben ist wertlos , er findet
den Tod ,

Ihre Macht zeigt sie an der Herzogin , am Magister , an der

ganzen Schar der jungen Edlen . Nur Dankwart , der frühere Fa¬
mulus , allein bleibt von ihrem Zauber unberührt . Er kennt sein
Geschöpf, er ist ja der geistige Vater des sprühenden Wesens . Aber
so wie Arnulf , einer der jungen Edlen , im vergeblichen Streben nach
dem Mädchen den Tod findet , so wie Friedrich , ein anderer Edler ,
von HerMca im Tanze beglückt, von der eifersüchtigen , mächtigen
Herzogin in 's Verließ geworfen wird , so bleibt das flatternde Gold
auch nicht lange bei der Herrscherin , obwohl diese kein Mittel un¬
versucht läßt , sie an sich zu fesseln. Auch von ihr wendet sich Reich¬
tum und Macht , auch sie zieht den Tod einem Leben ohne Hermea
vor . Sogar der alte Magister ist ihr versallen : er zerquält sich in
vergeblichem Sehnen nach ihr und scheidet vernichtet aus dem Leben ,
als er erkennt , daß Hermea ihm nie gehören kann.

Aber Herea hat durch die Herzogin von ihrer Entstehung er¬
fahren ? nur Dankwart , den die herrische Frau instinktiv als ihren
Nebenbuhler erkannt hat , wurde in der Erzählung nicht erwähnt .
Und doch zieht es das Mädchen mit unerklärlicher Macht zu ihm.
Ihr Geist sucht die Heimat . So läßt sie sich von ihm entführen , als
die Volksmenge sie anklagt , zum Verhängnis der Herzogin und so
vieler Edler geworden zu sein. Zwar sucht sie Dankwart zu be¬
wegen , sie zu verlassen , da sie fürchtet, auch seinen Untergang herauf¬
zubeschwören. Wer als sie sieht, daß er ihre verhängnisvolle Macht
nicht fürchtet , als sie fühlt , daß er ebenso zu ihr hingezogen wird ,
wie sie zu ihm , da fliegt sie an seine Brust : nun ist das in ihr ent¬
standen , was ihr zum Menschenmädchcn fehlte . Seele , Liebe durch¬
fluten die gleißende Schale , der Schöpfer hat sein Geschöpf vollendet .
Für Dankwart opfert sie sich den Verfolgern, ' aber er folgt ihr in den
Tod . Sie ist er selbst, und jubelnd stürzt er sich in die feindlichen
Speere . Dr . F . Ruh .

Münchener Festspiele 1S2I. Der große Erfolg und die wach¬
sende Besucherzahl aus allen Teilen Deutschlands hat die Leitung der
bayerischen Staatstheater veranlaßt , in diesem Ihre die Dauer der
„Münchener Festspiele " zu verlängern . In der Zeit vom 31. Juli
bis 30 . September finden im Prinzregenten -Theater . National -Thea -
ter und Residenz -Theater Ausführungen bekannter Meisterwerke aus
dem Gesamtgebiet « der deutschen Oper statt . Deutsche Reichsan -
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Mus Baden .
Vom Landtag .

V .L. Karlsruhe , 3 . Juni . Auf der Tagesordnung der am

Juni , nachmittags 3 Uhr beginenden 42. öffentlichen Sitzung des

dischen Landtages befindet sich außer dem Gesetzentwurf über den A .,
kehr mit Grundstücken (Grundstucksperrgesetz vom IS . April
noch die Beratung des Antrages Weißhaupt und Gen . über die
preise für bebaute und unbebaute Lagerplätze auf den badischen » a?

Höfen und die förmliche Anfrage der Abgg . Rausch und Gen . u«

dienstliche Verfehlungen von Beamten des Amtsgerichtes Adelshe »

Die Einführung von geheimen Auszeichnung ?« und Akte«
über Beamte . »

Die demokratischen Abgeordneten Dr . Leser und Jhri6
ben im Landtag die nachstehende Kurze Anfrage eiligerem

'

Ist es den Behörden und Vorgesetzten von Beamten nach Ansicht ^
Staatsministeriums trotz der Bestimmungen des Artikels 129 °

Reichsverfassung und der dazu ergangenen StaatsministerialentM . .
ßung vom 17. April 192V noch gestattet , geheime Anfze ' ^
nungen und Akten mit Werturteilen über die Beam >

zu führen und in diese Aufzeichnungen und Mten Urteile über
Beamten aufzunehmen , die für die Beamten ungünstig sind, ohne
den Beamten zuvor Gelegenheit gegeben war , sich hier zu ävs ^
Ist das Staatsministerium bereit , Vorsorge dahin zu treffen , da ? °

Führung von geheimen Personalnachweisen und Akten, deren ^ .
kommen im Bereich der Justizverwaltung behauptet wird ,
bleibt ?
Jahresfest dcr Basischen LandeSbibelgesellschast -

^
ep . In der mit Frllhlingsgrün geschmückten Stadtkirch « in ^

e i m hielt am letzten Sonntag die Bad . Landesbibelgesellschaf » "

!t

ner durch Kinderchor , Sologesang und Kirchenchor ber« i>
gie begrüßte Dekan Eamerer die außerordentlich
gemeinde , er schilderte die 101 Jahre alt « Bibelgesell ^yas, it -
alten und doch jugsndfrischen Mann , als einen Boten des Frieden »

zerrissener Zeit . Die Festpredigt hielt Stadtpfarrer Maye V

Ä4demgegenüber steht ein« Einnahme
Mark aufzubringen waren . Groß sind die Aufgaben der Ges« „
groß ist der Segen , den sie erfahren und ausbreiten durften . — ^
Nachversammlung wirkten Wertheimer Musikkräft« und der ^
chor von Lauda mit . Das Festopfer betrug 620 -k.

Ans dem Staatsanzeiger .
Vom Justizministerium ist unterm 2V .April d . I . RechtSanivatt

A tat aer , der aus die Zulassung beim Amtsgericht Uederltvae "

Landgericht Konstanz verzichtet hat , als Rechtsanwalt beim AmtSAi /
Baden und efleichzeitig beim Landgericht Karlsruhe mit de« Wohnl '»

Baden zugelassen worden .
Das Justizministerium hat unter « 18. Miir » d

selretär Karl Trtll beim Amtsgericht Lörrach zum Amtsgericht
und den Oberjustizsekretür Philipp Bern er beim Notariat L5rra «

Amtsgericht daselbst versetzt.

I - den OdeHZ

R .I » Mannheim , 3 . Juni . Anstelle des verstorbenen
kammerpräsidentcn Geh . Kommerzienrat Engelhard und des
storbenen Geheimkommerzienrats Dr . Karl Haas wurden za . ^
gliedern des Bezirksausschusses der Reichsbankhauptstell « ManN^.
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lud »
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wo nick « ert>z»Uck. « ende m-a Silk »n i.»d»«>t»»Illm >., » . vr», <t,»

gehörige bedürfen als F e st s p i e l b e s u ch e r der
migung nach Bayern nicht . Ausländische Fest !p >^ , „ ,
erhalten die notwendige Einreise -Genehmigung nach BaYe
Bestellung der Eintrittskarten durch Vermittlung des Amtl . ^
Reisebüros München , Promenadeplatz IL : bei der Bestellest !

lediglich die genauen Personalien der Besucher und ihrer ^ . Ẑl .
( Vor - und Zuname , Geburtstag , Geburtsort , Beruf , Staatsan ^ U
keit) und die Dauer des Aufenthaltes anzuheben . Auch Mr
gung der übrigen Sehenswürdigkeiten wird ein angemessen
enthalt bewilligt . ^ i^ !i

<>, Carusos Heimkehr Europa . „ Exch . Telegraph
aus Newyol <k: Earuj

'o hat Ende letzter Woche Newyork an

Dampfers „Präsident Wilson " verlassen . Er kehrt n° cy

zurück, um sich von seiner schweren Krankheit vollends zu
Eine gewaltige Menschenmenge brachte ihm ein« Ovation .

hofft mit vollständig wiederhergestellter Stimme nach Newyorr

kehren zu können.
^ Raphaels „wevurt " w

tes Gemälve , „Die Geburt "
, das sich im Museum des

>u tonnen . bel»'?
Raphaels „Geburt " im Louvre -Museum . Raphaels ^ ,
mälve , „Die Geburt "

, das sich im Museum des L?»

Paris befindet , wird von dem englischen Schriftsteller
in seiner Monographie über den Meister als Kopie bez« >^ „̂

von Raphaels Schüler Giulio Romano herrühren soll. Eine e ^ ^ ,
burt " Raphaels behauptet Lavery selbst zu besitzen und sucht ^
seinem Buch den Beweis zu erbringen . Englische Saunnic h«
25V 0011 Pfund Sterling aufbringen , damit das Gemälde j

nicht den englischen Boden verläßt . aM « .
Heinrich Zöllner . Ein neues , von reichen Natur - uno

stimmungen durchwehtes Streichquartett sG -dur W . 139) von

Zöllner , dem in Freiburg i . Vr . ansässigen bekannten Kompon

„Versunkenen Glocke "
, wurde dort bei der ausgezeichneten " ,

rung durch das Wiener Rosö - Ouartett sehr warm begrüßt - 6^,
^ Ein Mozart -Fund . In der „Revue Musicale " teilt o > ,

Historiker De Saint -Fox mit , es sei ein unbekanntes Opus - ,
zart entdeckt worden , das im Katalog der Nationalen
Paris als „Vierhändige Sonate für Pianoforte und Tlav
zeichnet steht. Die Sonate besteht aus drei Teilen : Eincw ^
Moderato , einem Menuett und einem Rondo allegretto .
Fox verlegt die Kompositionder Sonate ins Jahr 176S.
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Der echste Tag ües Ieftsthießens <

Das Zestschießen am Zreitag
brachte , wie an den vorhergehenden Tagen , heiße Kämpfe
in den , einzelnen Wettbewerben . Die Beteiligung war
außerordentlich stark . In den Nachmittagsstunden stattete
Oberbürgermeister Dr . Finter mit den Herren vom
Stadtrat dem Festplatz einen Besuch ab . Schützenmeister
Steinwarz übernahm die Führung durch die Schieß¬
stände . Der Oberbürgermeister gab einen Ehrenschutz aus
die Jagdsestscheibe ab .

Infolge des günstigen Wetters war der Fest platz
täglich außerordentlich stark besucht . Eine große Zahl der
Festbesucher gruppierte sich um die Ochsenbraterei Rößler -
München , Der 648 . Ochse, welcher von dieser Firma am
Spieß gebraten wurde , hatte ein Gesamtsleischgewicht von
7. Zentnern und war in wenigen Stunden in Portionen
verkauft . Ein großer Betrieb war bei dem Stand , an dem
die Münchner Spezialität Schwcinswiirstl am Rost ver¬
kauft wurden . Die allbewährte Brauerei Moninger lieferte
als Festbier einen sehr guten Tropfen , wofür der große
Absatz spricht . Auch die Münchner Löwenbrauerei (Ver¬
treter Herr Möloth ) , belieferte das Fest . Herr Kapell¬
meister Rudolph sorgte mit seiner Kapelle für die Feststim¬
mung und der von Herrn Christian Lorenz - Karlsruhe
komponierte Schützen - Festmarsch wurde täglich stürmisch
applaudiert und mußte allabendlich wiederholt werden .
Er dürfte nach dem Fest auch noch gerne gehört werden .
Da entgegenkommender Weise am Samstag der Eintritt
zum Festplatz frei ist, dürfte mit einem großen Besuch zu
rechnen sein , nachdem zum ersten Male wieder I2proz , Frie¬
densbiet zum Ausschank kommt bei sideler Vockmusik.

Die Schießergebnisse des , gestrigen Tages sind
folgende :

Es «rh ' elten folgende Schütze«
silberne Jubilänmsniünzen :

Fr . Schultis , A .-Simonsweier (2 Stück ) ; A . Stuttmann ,
Frankfurt a . M . ; E . Schöpf , Karlsruhe ; A . Lippmannsohn ,
Offenbach a . M . ; K . Keitel , Karlsruhe ; K . Thimeus , Karls¬
ruhe ; H . W . Throm , Karlsruhe ; W . Richter , Durlach ; P .
Best , Karlsruhe ; Fr . Schneider , Karlsruhe ; Ferd . Weber ,
Karlsruhe : H - Trumpfheller , Karlsruhe ; K . Appenzeller ,
Karlsruhe ; G . Möhn , Karlsruhe ; H. v . Kaick, Karlsruhe ;
Fr . Weber , Karlsruhe ; K . Schwab , Freiburg i. Br . (2
Stück ) ; I . Zschäckel, Rastatt ; A . Koppel , Stuttgart ; F . Eisen -
niann , Stuttgart ; A. Waibel , Offenburg (2 Stück ) ; A.
Scheurer , Karlsruhe ; F . Hohl , Karlsruhe (2 Stück ) ; O.
Mayer , Rastatt ; R . Herzog , Rastatt ; I . Schmitz , Frankfurt
a . M . (2 Stück ) ; R . Haß , Offenbach a . M . (2 Stück ) ; W .
Herrmann , Durlach ; L. Weber , München (3 Stück ) ; E . Hes-
selschwerdt, Karlsruhe ; S . Wegmann , Mannheim ; L . Zuber ,
Mannheim -Feudenheim ; I . Schüßler , Welschneureuth ; F .
Scholl , Offenburg ; O . Heym , Karlsruhe ; K . Fleig , Karls¬
ruhe ; I . Dann , Mannheim (2 Stück ) ; G . Steinwarz , Karls¬
ruhe ; K . Schickler , Stuttgart (2 Stück ) ; Eromer , Bruchsal ;
E . Trenkle , Waldkirch (2 Stück ) ; O . Wälder , Karlsruhe ;
G . Häusler , Karlsruhe (2 Stück ) ; H . Franz , Mannheim
l6 Stück ) ; Winterhalder , Karlsruhe ; R . Baumstark , Offen¬
burg ; A . Maeyer sen., Karlsruhe ; I . Eefinger , Karlsruhe ;
I . Enghofer , Karlsruh « : I . Weissang , Durlach ; R . Klin¬
genfeld , Haagen b . Lörrach ; K . Länger , Lörrach (2 Stück ) ; G.
Zinser , Karlsruhe ; E. Nagel , Karlsruhe; V. Haitz , Karls¬
ruhe ; S . Schäfer , Durlach (2 Stück ) .

Feldmeisterscheibe :
Schmitz . Frankfurt a . M ., SS Ringe ;
E . Trenkle , Waldkirch , St Ringe ;
Haß , Offenbach a . M ., S1 Ringe .
H . Rogge , Karlsruhe , 50 Rinae ;
Lippmannsohn , Frankfurt a . M ., Sl> Ringe :
K . Schneider , Karlsruhe , 43 Ringe ;
O . Walder , Karlsruhe , 47 Ringe ;
Ehr . Köhn , Karlsruhe , 47 Ringe ;
Koppel , Stuttgart , 47 Ringe .
G . Schmitt , Karlsruhe , 48 Ringe ;
L . Weber , München , 4L Ringe ;
K . Thimeus , Karlsruhe , 43 Ringe ;
Kirchberger , Rastatt , 42 Ringe ;
Waibel . Offenburg . 42 Ringe ;
Fr . Hohl , Karlsruhe , 42 Ringe ;
Meyne , Mannheim , 42 Ringe ;
Burkkard , Stuttgart , 42 Ringe ;
Künstle . Freiburg i . Br ., 4V Ringe ;
Gabler , Durlach , 40 Ringe :
G . Roth . Karlsruhe , 34 Ringe ;
H . Dreifuß , Karlsruhe , 34 Ringe ;

Maeyer , Rastatt . 33 Ringe ;
S . Wegmann . Praunheim , 32 Ringe ;
Stuttmann . Frankfurt a . M ., 33 Ringe ;
Wandres , Karlsruhe , 32 Ringe .

Feldsestscheibe Deutschland :
I . Schmitz . Frankfurt a . M , 37 Ringe ;
H . Meyer , Mannheim . 36 Ringe ;
K . Schneider . Karlsruhe , 35 Ringe ;
A . Hilbert , Rastatt , 34 Ringe ;
E . Schmitt . Karlsruhe . 33 Ringe ;
R . Haß . Offenbach , 34 Ringe ;
A . Stuttmann , Frankfurt a . M ., 32 Ringe ;
K . Schwab , Freiburg i . Br . . 32 Ringe ;
E . Trenkle , Waldkirch . 33 Ringe ;
W . Richter . Durlach , 23 Ringe ; .

ocxzcx )cxizc<x >2<i<xxxxx )cxxz 0O000OOOOOOOO0OOS

Tages - Programm
fil «

Samstag , Sen 4 . Sunt 1927.
8- 12 '/z u , 2- 7 Uhr : Schluß S . Jestschießens

und Gartenkonzert .
8 Uhr : Festball in der städtischen Festhalle .

Vortragsfolge
zum

Gartenkonzert
Musikverew „Harmonie "

, Leitung : Hugo Rudolph .
I. I » die weite Welt , Marsch . . . Bard
2. L » fts » I« l - Ouvcrt « re . . . . Keler - Bela
». Da » Lieb vom fiikie« Mädel . . Etchler
4. Santaiie a . b . Ovtte . . Hoffmann »

Erzählungen " Olkenbach
5. . L« aa -Wa ! zer " a. l>, gleich » . Operette

. Krau Luna " Dintke

S. Ouvertüre z. Ovtte . „ Dichter u , Bauer " Suppä
7. . Wer « ns getränt " Lted a . d . Ovtte .

„Der Zigcunerbaron " . . . Strand
8. ParavIiraseüber . Aennchenv . Thzra » " Silcher

Eine luftige Fahrt " Potvourrt . . Laukien
>N « sz« g der Etadtwache " . . . Jessel

S.
10.

Cages - Programm
m »

Sonntag , Sen 6. Suni :
Z —7 Uhr : Volksfest, Gartenkonzert .

7 Uhr : Preisverteilung , Schlußbantett.
cxx « cxxxx )Ocx )cxzcxxi )c <xz cxxxxxxx >^<xx )cxx )OOÄ

H Franz , Mannheim , 28 Ringe ;
D . Haufler , Karlsruhe , 30 Ringe ;
L . Weber , Mannheim , 27 Ringe ;
K . Längen , Lörrach , 27 Ringe ;
A . Koppel , Stuttgart . 26 Ringe ;
Schultis , Ä .-Simonswald , 26 Ringe ;
E . Wagner , Durlach , 25 Ringe ;
Stoll sen., Karlsruhe . 25 Ringe ;
S . Wegmann , Mannheim , 2S Ringe .

Standmeisterscheide :
K . Schneider , Karlsruhe , S8 Ringe ;
R . Haß . Odenbach a. M , S8 Ringe ;
A . Koppel , Stuttgart , 56 Ringe ;
H . Franz , Mannheim , 56 Ringe ;
R . Schmitz , Frankfurt a . M , S6 Ringe ;
W Dollmetsch , Karlsrühe , 55 Ringe ;
Wesch, Mannheim , 54 Ringe ;
Klingenfeld , Haagen , 52 Ringe ;
Ehr . Köhn , Karlsruhe , 52 Ringe ;
I . Rcmch, Freiburg i . Br ^ 52 Ringe ;
H . Meyne , Mannheim , 52 Ringe ;
G . Schmitt , Karlsruhe , 51 Ringe ;
Dr . Göhl , Wiesbaden , 51 Ringe ;
G . Künstle , Freiburg i. Dr ., S1 Ringe !;
Lippmannsohn , Frankfurt a , M , S1 Ringe ;
O . Walder , Karlsruhe , 50 Ringe .
Die übrigen Resultate des gestrigen Tages veröffent¬

lichen wirr im Abenblatt der „Badischen Presse " ,

9er Gabentempel .
? . Inmitten der großen Banketthalle im Schützenhaus

erhebt sich der Gabentempel mit der gar stattlichen Reihe
prächtiger Ehrenpreise , die am nächsten Sonntag an die
Sieger zur Verteilung gelangen . Die schönen und wert¬
vollen Gaben sind alle von Behörden , Gönnern , Freunden
und Schützen zum Jubiläumsseste gestiftet worden und
lassen erkennen , daß die Schützengesellschast sich in weiten
Kreisen des besten Ansehens erfreut . Im Mittelpunkt des
Eabentempels steht die große Prunkvase , die von der Stadt
Karlsruhe gestiftet wurde und als Ehrenpreis auf der
Jubiläumsfestscheibe „Karlsruhe " bestimmt ist. Pie kost¬
bare Vase ist von Willi Münch hier entworfen und von
der Majolika - Manufaktur ausgeführt worden . Es ist ein
prächtiges Erzeugnis heimischer Kunst , und glücklich wird
sich der Schütze preisen , der es als iSegeslohn für beste Lei¬
stungen erhalten wird . Eine Kristallschale auf silbernem
Fuße , gewidmet von der Waldorf -Astoria Zigarettenfabrik ,
ruft das Entzücken aller Beschauer hervor ; nicht minder be¬
gehrenswert ist die von der Nähmaschinenfabrik vorm .
Haid und Neu gestiftete Exzella -Nähmaschine . Ein ele¬
ganter Kasten mit Silber - Besteck vom badischen Staats¬
ministerium ist als Ehrenpreis für die Feldfestscheibe
„Deutschland " bestimmt und ein zweiter Besteck-Kasten von
Mitgliedern der Gesellschaft kommt aus der Standfestscheibe
„Karlsruhe " zur Verteilung . In ganz hervorragender
Weise haben auch unsere heimischen Künstler dazu beige¬
tragen , den Gabentempel durch wertvolle Spenden ihrer
schönen Kunst reich zu schmücken . Aquarelle und Oelge -
mälde , Landschaften und Stilleben sind gestiftet von Prof .
Haueisen , Prof . Bolz und den Kunstmalern Leo Kahn ,
Winkler , Eugen Lacroix , Carling und Weinschenk . Auch
eine hübsch modellierte und in Silber von Eeorg Deininger
hergestellte Jubiläumsmedaille soll lobend genannt sein .
Eine Scheibenbüchse und ein Jagdgewehr mit Zielfernrohr
von Walter Demand — Firma R . Andrse — sowie eine
Scheibenbüchse in besonders feiner Ausführung , von dem
weltbekannten Stahlhaus Gebrüder Röchling in Ludwigs¬
hafen gestiftet , werden mit stillen aber heißen Wünschen
von den Schützen betrachtet . Das Entzücken der Damen er¬
weckt ein hochfeines Sosakisien in gediegener Kelimarbeit
von Schützenbruder Rudolf Viefer gegeben und den Musik¬
freund begeistert eine prächtige , bändergeschmückte Man -
doline vom Odeonhaus Joh . Schlaile . Silberne Becher und
Platten sind in großer Zahl und allen Formen zu sehen
und den Firmen Heinrich Paar , Ehristosle und Eo ^ Fer¬
dinand Haag , Albert Zimmermann , Franz Pohl , Fritz
Hohl , Heinrich Rogge . Photogravh Hirsch , vom Kegelklub
der Schützengesellschaft , Eeorg Steinwarz , B . Komphues ,
Albert Maeyer , Georg Schmidt usw . Der Wirteverein
Karlsruhe spendete eine prächtige Bowle mit schöner Wid¬
mung und die Linoleumfabrik Mximiliansau einen großen
Linoleumteppich . Schützenbruder Wilhelm Dollmetsch hat
eine ganze Reihe fein eingelegter Kassetten geliefert , und
die künstlerisch gediegene Ausführung erregt die Bewunde¬
rung der Beschauer . Der Verkehrsverein Karlsruhe stiftete
einen großen Regulator , der für jedes Heim ein willkom¬
menes Schmuckstück bildet , und die Jäger erfreuen sich be¬
sonders an den von den Firmen Friedrich Blos , E . Feiskohl ,
Geschw. Knopf , Earl Freund , Graf von Wifer und W . Doll¬
metsch gegebenen hübschen Jagdbildern und Jagdausrüstun¬
gen in verschiedenster Ausführung . Ein hübscher Gasherd
mit Tisch von Eugen Köpfer , eine elektrische Stehlampe
in reicher Ausführung von Hoflieferant Josef Meeß , eine
hochfeine Schreibtischuhr von Karl Maeyer in Bad Nau¬
heim und eine Schreibtischgarnitur in Marmor von der
Firma Cebr . Leichtlin sind praktische Gegenstände , die ge¬
wiß jedem Schützen willkommen sein werden .

Auch nahrhafte Spenden sind vorhanden in Gestalt von
vier saftigen Schinken , gegeben von den Firmen Gebr .
Hensel , Stefan Gärtner , Jos . Heldmaier , zum neuen Kaiser -
Hof und Metzgermeister Karl Fazler , Hebelstraße . Gegen
den Durst hat die Weingroßhandlung Franz Fischer und Co .
vorgesorgt und eine Kiste Flaschenwein gestiftet , gefüllt mit
erlesenen Marken ihres Kellers . Alle die vielen und
schönen Ehrenpreise heute einzeln aufzuzählen ist ganz
unmöglich , das wird bei der Preisverteilung nachzuholen
fein . Reichliche Geldspenden wurden zum Jubiläum auch
gestiftet von den hiesigen Banken : Diskontogesellschast .
Rheinische Kreditbank , Veit L . Homburger , Strans und
Co ., I . Ellern , sowie von Handel , Industrie und Gewerbe .

- M
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283 . Samstag, den 4. Juni tSLl

^ ^ °stdcnt der hiesigen Handelskammer Richard Lenel und
in n?>?^ nrat Josef Schayer , Generaldirektor der Pfälzischen Bank

^ wlgshafen ernannt .
H,

» - Mannheim , 3. Juni . Me wir gemeldet haben , find in
s»v m

^ Personen wegen Diebstahls eines Gemäldes
Nubens aus einer Privatwohnung verhaftet worden . Die

" °Mlten fich Dr . von Kelschke, der zweite Schmitz . Das Ge-
bi». h° t einen Wert von etwa einer halben Million . Es konnte

wieder beschlagnahmt werden,
iiiiw? - ^ idelberg , 2. Juni . Die Stadt will im laufenden Verwal -
yt/ Mr etwa 10V0 Kinder in Erholungsfürsorgestellen unterbrin -
dllw ? rund SM auf dem Heuberg . Die Gesamtausgaben
^ !? . ^ rden auf 302 000 geschätzt, denen an Einnahmen durch
Ilek. » Eltern , Stiftungen usw . etwa 192 000 gegenüber -

werden. Es bleiben demnach für die Stadt 110 000 ^ zu
^ Ä b?ren Bewilligung jetzt vom Bürgerausfchuß gefordert wird .
^ ^ ?^ ahr hat die Stadt Heidelberg für die Unterbringung von

hindern rund 90 000 aus städtischen Mitteln aufgewendet .
Erb»/

' H^ belberg , 3 . Juni . Die Stadt will etwa 1000 Kinder in
he^ Ugsfürsorgesteven unterbringen , darunter rund 600 auf dem

^uveig. Die Gesamtausgaben dafür werden auf 302 000 Mark

vadische presse Welte 3 .

Wiesloch . Z. Juni . Im Alter von 58 Jahren ist hier Kauf¬
es !» Führer gestorben . Als Mitglied des Bürger -
^ Wusses und des Bezirksrats hatte er fich uneigennütziger Weise

^ Dienst der Allgemeinheit gestellt .
Baden-Baden, 3 Juni . Der auf Anweisung der Entente
Abbruch der Luftschiff Halle auf dem städt .

am Bahnhof in Baden -Oos ist nun vollauf im Gange .
5ms Baumaterial unter der Hand veräußert wird , wandert

.' .Mbcilkrnftruktion in drei Teilen an verschiedene InteressentenN Industriebetriebe Verwendung zu finden .^ Baden - Baden , 3. Juni . Ein tragisches Geschick ereilte
der Sänger des bekannten „Mai - Männerguartetts " aus Essen ,

^ überall im Lande , so auch hier im Kurhaus konzertierte .>- dabei beteiligte 36jährige Malermeister Mentzen aus Essen ,

Wsf 5 -,?^ einem Unwohlsein befallen , das einen operativen Ein -
"

?tzlich
von zwei Kindern , wurde nach einem ' Trunk kalten Bieres

^ tig machte , dem Mentzen im Städt . Krankenhaus erlegen ist.
Achern. 2 . Juni . Die Gemeinde Oberachern hat zum Gedächt -

die im Weltkriege Gefallenen eine Waldschlucht als Hel -
«läck« ausgestattet und mit einem Gedenkstein in Gestalt eines
Ehielt " Findlings versehen . Bei der Einweihung des Haines
Sab» . die zehn noch lebenden Veteranen von 1870/71 eine Ehren -°on sgy
TchFreiburg , Z. Juni . Die Hebamme Elisabeth Wangler geb .
«Ine. . ^ wurde wegen fahrlässigen Falscheides unter Einrechnung

Strafe vom Schwurgerichte zu 2 Jahren 3 Monaten
verurteilt . Sie hatte in einem Ehescheidungsprozeß als

- inen falschen Eid geleistet .
Lörrach , 2 . Juni . Die hiesige Luftverkehrsgesellschaft ver -

»dz ^ ' dier Passagierflüge , die einen regen Zuspruch haben . Der
Kriege her bekannte Flieger Frommherz , der Leiter der

>i»x. A -Hrsgesellschaft , hat die Führung dieser Flüge , die aus luf -
einen Hinblick in die Schwarzwaldberg « geben sollen . Der

' 3weck der Gesellschaft sind ia wohl die Passagierflüge nicht ,
lieij , die Ausführung von Postflügen ) jedoch wird die Zwischen -

dazu benutzt , um das Interesse an der Flugtätigkeit zu be -
' ^ zeitig dürften diese Flüge eine gewisse Werbetätigkeit

. Lörrach « 2. Juni . Vom 1 . Juni ab wurde d-r gesamte Babn -
^ l,!? .tischen Basel und den französischen Ostbchnen über Mül -

gelegt . Gleichzeitig wurden von diesem Tage an alle
1aH ^ " ' ä <en über die Ein - und Ausfuhr für Schweiz und Frankreich

gelegt - Die Zollstation St . Ludwig .im Elsaß ist auf -
Die Dauer des Zugverkehrs zwischen Basel und Straßburg

, , dadurch um eine Stunde verkürzt .
? chonach i . Schwarza ^ 2. Juni . Der hiesige Gesangverein

^ iök ^ rns " in den Tagen des 14 . und 15. Äugust d . I . sein
»» 2es Bestehen , verbunden mit Fahnenweihe . Die am 22. vori -°̂ ats in Hüfingen stattgefunden « Hauptversammlung des „Ba -

M . j
^ ^ warzwaldgäusängerbundes " hat im Hinblick auf diesen An -

?en '" ^ tig den Beschluß gefaßt , in Verbindung mit dieser Feier ,
^ länger vorgesehenen „Waldchoral " bis dahin stattfinden zu

Ntei ,
« s ist geplant auf unseren herrlichen Schwarzwaldhöhen in -
des Waldes , neben freigewählten Chören , 4 Gesamtchöre der

/ ' Ne Zum Vortrag zu bringen .
^ ^ Donaueschingen . 2 . Juni . Am 25. und 2V . Juni d . I . findet
^ N » andesgautagdesBadischenKriegerbundes
^ diesem Anlaß gibt der hiesige Militär - und Kri .' gerverein

^ wenden Gästen am 25. Juni abends ein Bankett . In de:
^ onatsversammlung überreichte Vorstand Knöll den Kame -

^ 'chn,, Zimmermann alt und Johann Gruhler die Aus -
5t>>n §> 40jähr . und Richard Volkart , Karl Grüninger ,

Küchele und Karl Gihr diejenige für 25jährige treue

Äus Mstur unck Missenwatt.
Die Verhornung der Haut .

^>< i^ er dem Wesen des Vorgangs , den wir Verhornung nennen ,
von Anfang an ein geheimnisvolles Dunkel geschwebt ,

y. V° rscher, welcher , ausgerüstet mit einer neuen Färbemethode ,
^ rnte Fußsohle neu untersuchte , die immer wegen ihrer

Entwicklung zum Studium des Verhornungsprozesses ge-
^ geladen hat , fand hier eigentümliche , bis dahin unbe -

H ungen an der Grenze zwischen Stacheldickicht und Horn -
verkichte , auf Grund derselben eine Vorstellung vom Ver -

^ »sprozesse zu gewinnen .
Haus ^ ar , wie P . G Unna in der „Berliner Klinischen

.? rst»^ ^ st" schreibt , der erste , welcher eigenartige Körner in den
Ao ältesten Stachelzellcn mit Karmin als einen regel -
-vefund nachwies , „der ihren unmitelbaren Uebergang in

^ auffallender Weise unterbrach .
" Durch Anwendung der

ik> hinwieder war es ihm möglich , die bis dahin nur
Transparenz und Abplattung charakterisierten Hornzel -
^ färben , womit eine neue scharfe Trennung zwischen

K ^ und verhornten Oberbautzellen gegeben war .
» i wrn^ ^ erer Verfolgung dieser Befunde konnten 1870 nicht bloß
>s" ">len hellen von Langerhaus als ein konstantes Produkt der
Krag ! Oberhaut bestätigt werden , sondern fand auch regelmäßige
Atth . aye von ihnen zu den Hornzellen . Damit war eine neue
^ 5>n^ ^ t sicher gestellt , eine Ueberaangsschicht zwischen Stachel -
^ P,, .? ^ ellen , die Körnerschicht der Haut , welche später auch in

cAlogie eine wichtige Rolle spielte , da ihr leicht nachweis -
. kt - zur Eharakteristik bestimmter Oberhauterkrankungen

ch° n. i? aldeyer untersuchte dann die Körner genauer , stellte meh -
Me Eigenschaften an ihnen fest und gab ihnen den Namen :

v Ein
^ Gestalt gewannen diese Befunde zur selben Zeit unter

von Ranvier . Auch er arbeitete mit Karmin , fand aber

Mitgliedschaft . Im Namen der Ausgezeichneten dankte Kamerad
Büchels mit den besten Wünschen für das fernere Blühen und Ge¬
deihen des Vereins . Monsignore und Divisionspfarrer a . D . Scheu
hat der Vereinskasse anläßlich seiner Ernennung zum Ehrenmitgliedeinen ansehnlichen Geldbetrag überreichen lassen .— Konstanz . 2. Juni . Auf dem hiesigen Friedhof hat sich der¬
jenige städtische Arbeiter erhängt , der unt :r dem dringenden Ver¬
dacht stand in lctzter Zeit zahlreiche Grabkreuzdiebstähle begangen
W haben .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 4 . Juni 1921.

Waldbrände .
Als sich in diesem Frühjahr infolge der langanhaltenden Trok -

kenheit die Zahl der Waldbrände mehrte , wurde von den amtlichen
Stellen allenthalben auf die erhöhte Gefahr hingewiesen und zur
Vorsicht gemahnt , leider nicht immer mit dem erwünschten Erfolg .
Aus den amtlichen Erhebungen geht hervor , daß in Baden in den
Monaten Februar , März und April dieses Jahres 101 Waldbrände
stattfanden , die sich über eine Fläche von etwa 80 Ka ausdehnten und
einen Schaden von mindestens 300 000 Mark verursachten . Die
Vrandursache ließ sich in den meisten Fällen nicht unzweifelhaft fest¬
stellen . Absichtliche Brandstiftung scheint jedoch nur in 2 Fällen vor¬
zuliegen . Durch Funkenflug oder Schlackenauswerfen aus Eifenbahn -
lokomotiven wurden nur 8 Brände verursacht . Alle übrigen Fälle
sind wohl auf Fahrlässigkeit zurückzuführen . Bei diesen fahrlässigen
Brandstiftungen werden als Entstehungsursachen angegeben : in
11 Fällen Spielen von iKndern , in 12 Fällen Abkochen von Tou -
sten , Schülern , Ausslüglern , Waldarbeitern , in 13 Fällen Rauchenim Walde , in 14 Fällen Abbrennen von Hecken, Grasrainen , Un¬
kraut in der Nähe des Waldes , in 5 Fällen Verbrennen von Abfall -
reisig in Holzschlägen . In den übrigen 31 Fällen liegt kein Anhalt
zu deren Entstehung vor . Da von diesen jedoch 20 an Sonn - und
Feiertagen stattfanden , so fallen sie höchst wahrscheinlich Ausslüglernund Spaziergängern zur Last , vornehmlich jenen jungen Burschen , die
sich ein Vergnügen daraus machen , im Frühjahr die Gemarkungenabzustreifen und alle Hecken und Grasraine anzuzünden .Dank der Wachsamkeit des Forstpersonals und der energischenBeihilfe der Bevölkerung ist es in den meisten Fällen gelungen , des
Feuers Herr zu werden , ehe allzu großer Schaden entstehen konnte .In der Hauptsache wurden 5 bis 30jährige Kulturen betroffen , wäh¬rend das wertvollere ältere Holz geschützt werden konnte , oder nurunbedeutenden Schaden erlitt . Indessen haben einzelne Brände docheinen bedeutenden Umfang genommen , z . B . vernichtete ein Brandauf der Gemarkung Hüpfingen am Sonntag , den 3 . April einen die¬ser Gemeinde im „Ried " bei Donaueschingen gehörigen Wald von
5- ^ » ^ bis 35jährigen Fichten und Kiefern im Werte von05 000 Mark .

Zahl und Ursache der bisherigen Waldbrände lassen einen be¬dauerlichen Mangel an Verantwortungsgefühl erkennen , der sich^ Kriegszeit herangewachsenen Jugendbemerkbar macht . ^ ,es Verantwortlichkeitsgefühl zu heben , istdrmge ^ >es Erfordernis . Wenn hierzu der Einfluß von Elternhausund Schule niait ausreichen , so muß gerichtliche Bestrafung und
. -5 ' ^ >.

" 6 von Schadenersatz zu Hilfe kommen , die sich letz -ten Endes noch immer als wirksamstes Erziehung ?- und Ab -- An alle Wald - und Naturfreundeergeht wiederholt die Bitte , nicht nur selbst im Walde mit Feuer
ü?? a " ch bei der Verhütung , aber auchbei der Bekämpfung entstandener Waldbrände an Ort und Stellenach Kra ?r mitzuwirken . Insbesondere sollte auf dem bei unserer
^ ^ cnd so beliebten Unfug des „ Feuerle machens "

, das Abbrennen
Aachen , Hecken und Grasplätzen am Waldrand und auch aufden Feldern entgegen getreten werden . Dadurch wird nicht nur eineVerringerung der Waldbrände eintreten , sondern auch weitere Ver -odung unserer ^ eldfluren hinangehalten werden , die jetzt schon soauf ganzen Feldgemarkungen verschwindendwenig Hecken und Gebüsche zu finden sind , die namentlich auch unserenSingvögeln Schutz und Nistgelegenheit gewähren .

Werbungskosten bei d -r Einkommensteuer . In der Presse inZ - it,chr . ften von Berufsverbänden usw . sind in letzter Zeit öfters^ !erof >entl !a,ungen erschienen , in denen darauf h '.n .zew ' es : n war , daßallgemein oder für bestimmte Berussgrupv -n zahlenmäßig scstbe-
s. immte Betrage als WerbuTtgskosten vom Einkommen abgezogenwerden konnten . Es ist dem Vernehmen aach allerdings oenbii -tt -ctmit der Einführung der Lohnsteuer sür die Werbunciskesten einenallgemein geltenden Pauschbetrag festzusetzen : für die z. Zt . statt¬findende endgültige Veranlagung der Einkommensteuer für das- l.cchnung ? jahr 1920 hat jedoch eine derartige Festsetzung in BadenWer A^erbungskosten zum Abzug geltend machenwill , hat dies in seiner Steuererklärung zu tun und auf Verlangendie erforderlichen Nachweise für die tatsächliche Höhe dieser Kostenbeizubringen . Der Steuerausschuß wird dann über den zuzulassenden
^lbzug entscheiden . Der Steuerpflichtige muß also angeben , worindie Ausgaben bestehen , die er als Werbungskosten angerechnet haben

die sich damit rot färbende Substanz nicht nur in der oberen Stacheb
schicht , und Zwar , wie er meinte , in Gestalt von Tropfen , sondernauch in Gestalt einer Flüssigkeit in den untersten Hornzellen , welchebeim Schneiden aus ihnen heraus auf die Oberfläche der Zellen trat .Er nannte diese Substanz Eleidin und verband damit die Vorstellungeines besonderen Oeles .

Bei der Verhornung tritt als allererstes Symptom ein Zerfalldes Kernkörxerchsns auf , wobei das eine seiner beiden sauren Ei¬
weiße , das Globulin , in das Plasma auswandert und sich hier mitder aus dem Kern frei werbenden oxphilen Substanz chemisch ver¬bindet

Damit ist der größte Teil des Dunkels gelichtet , welches in den50 Jahren seit Entdeckung des Kratohyaloins dieses so auffallendeNebenprodukt der Verhornung umgab . Unerklärt ist nur noch die-. rhebliche Mengenzunahme des Keratohyalins in den älteren Sta¬
chelzellen . die oft die Masse von Kern und Kernkörperchen bei wei¬
tem überwiegt und damit im Zusammenhang seine Verteilung überden ganzen Bereich des Endoplasmas .

Die Verhornung ist wie wu seit langem wissen , gebunden anein Versiegen der Zufuhr von sauerstoffhaltiger Lymphe zu den Epi -
thelien . Es ist also nur logisch, daß sie von dem Abbau gerade der
sämtlichen Sauerstosforte der Stachelzelle eingeleitet wird . Aus den
Trümmern derselben entsteht ein vorläufig sich in der Zelle nieder »
schlagendes , vergängliches Gebilde , das Keratohyalin , in welchemdas reduzierende , basische, oxyphile Hernchromatin sich mit den Restender sauren Eiweiße : Globulin und Zytose abgesättigt hat , währenddas Nuklein weiter zersetzt wurde und spurlos verschwunden ist.

Garnicht beteiligt an dem partiellen Zerfall des Zellinnern sind
erstens die Zellhülle , welche sich in den oberen Lagen der Stachel ^
schicht in eine richtige Zellmembran verwandelt hat , die Grundlage
des späteren Keratin A . welches jede fertige Hornzelle einhüllt . So¬
dann gehen aus dem Zerfall unverlkhrt hervor : die Epithelfasern
und das Spongioplasma des Zellinnern , die Grundlage des späteren
Keratin B der Hornzelle ! diese Bestandteile finden wir in der ver¬
hornten Zelle wieder .

will ' er muß ferner Belege über die tatsächlich gemachten Aufwen ?
düngen vorlegen können , wenn ihre Höhe bei der Steuerbehörde nicht
amtskundig ist oder sonst dargetan werden kann .

Die Uebungen an den Geräten , Reck , Barren und Pferd nehmen
beim Turnen die hervorragendste Stellung ein . Eine außerordent¬
lich große Auswahl von Uebungen , von den einfachsten bis zu den
schwierigsten Gipfelübungen , bieten für jedes Alter und Geschlecht,
Anfänger und Geübtere , Gelegenheit zu umfassender Betätigung .
Der Bock, das Pferd und der Sprungtisch sind beliebte Mittel zur ;
Ausführung wagemutiger Sprünge , die das Interesse des Zuschauers
besonders wecken. In einigen größeren Turnvereinen wird auch dis
ritterliche Fechtkunst betrieben . Florett , leichte und schwere Säbel
sind die Waffen , die die Meister auf Hieb und Stoß im Schul - und
freien (Kür - ) Fechten führen . All derartige Uebungen , die in ihre «
Mannigfaltigkeit ein abwechslungsreiches Bild von der Tätigkeit
eines Turnvereins auf rein turnerischem Gebiete abgeben , werde «?
am Sonntag nachmittag im großen Festhallesaal vom Karlsruhern
Turnverein 18 4L in seinem Schauturnen vorgeführt . Die
verschiedenen Abteilungen — vom jüngsten Mädchen und Knaben
an bis zum 70 - jährigen , .Alten " — werden die Uebungsziele unds
die Leistungsfähigkeit des Vereins anläßlich seines 75jährigen Jubi¬
läums abschnittsweise vor Augen führen .

III Internationaler Mnacrwcttstrcit im ColosscMn . Gestern Freitag
bestritten das erste Tressen Sukoss geaen Oestreick . Sukoss , die ?«
Rinaer von Klasse , hielt sich glSnnnd aeaen den Kolotz Oestreich, doch Hatto
er einen harten 'Stand . Nach 20 Minuten schwersten RinaenS endete den
Kampf unentschieden . Nuninchr fylate der Entscheidungskampf Randolsk
Segen v , d . Heyd . Da beide schon zweimal um die Entscheidung «e,
runaen hatten , so waren flir heute 30 Minuten angesetzt . Sollte in dieser
Zeit eine Entscheidung nicht fallen , dann beginnt die PunktZvertnna inr
Zeitraum von 10 Minuten . In der ersten Zeit verlies der Kampf INI
Stande . Die Massagen waren noch schwerer wie in den letzten Kämpfen .
M5t einer seltenen Erbitterung wurde gestritten . Nach ?!> Minuten war
eine Entscheidung nicht herbeigefiihrt und es beginnt die Punktwertung , in!
der Nandolfi 1 Punkt erhält , v. d . Heyd keinen erreicht . Sieger ist dem¬
nach Randolfi 8 Stunden und 10 Minuten dauerte dieser Heike Kamps ,
den v . d , Heyd tn Ehren bestand — Heute Samstag ringen : Sur off
gegen Achner : Entscheidung : Nandolsi gegen Ehristensen .x Zirkus Blumenfeld , das auch bei nnS bestens bekannte grobe Zirkus
Unternehmen , welches z. Zt . in Mannheim unter grösttem Beifall gastiert ,
kommt ab 11. Juni abermals für kurze Zeit nach Karlsruhe . Das gesamt «
Kiwstlerpersonal ist neu engagiert . Da ? Publikum wird also diesmal
Darbietungen allerersten NüngeS zn sehen bekommen . Wer ZirtnS
Blumenfeld kennt , weiß genau , datz eS kein Unternehmen Ist, welches durch
große Reklame erst auf sich aufmerksam machen muh , kommt eS doch seit
Jahren stets in dieselben , großen Städte Süddeutschlands . WS Aufstellung ^
plas des Zirkus kcmmt der Platz des Fußballklubs Hertha , an der Karlstr .
gelegen , In Betracht .

Auszua aus den StandesbücÄcrn Karlsrnke . ^
Geburten . 25 , Mai : Hanna Maria Christine . Vater Dr . WUH Nntzelt ,

Professor ! Elfriede und Hildegard , Zwillinge , Vater Hch. Ludwig ,
Sreinhaner ? Nlse Ruth Emilie , Vater Josef Ströbet . Maler . — 26.
Mai : Bernhard Heinrich . Vater Hch. Kraus , städt . Arbeiter : Charlotte
Kathariue . Vater Paul Lenz , Oberstenerfekr ^ Fritz Kari Alois , Bat «
Friedr , Setter , Obereisenbahnfekr . : Walter Otto , Vater Johann
Bender , Brunnenbauer . — 23 , Mai : Waltraud Elisabeth , Vater Dr .Emil Unaerer , Professor . — 29. Juni : Ruth Waltraud Toni , Vater
Stefan GLpfer ich . Pol, -Wachtmeister : Gerhard Max , Vater Max
Häfner , Derw -Asstftent .

Todesfälle . 1 üuni : Lndw . Nagel , Ehem, , Bäckermeister , alt , «6
Jahre . — 2. Juni : Maria Oehler , ledig , ohne Berus , alt IS Jahre ;Anna O e st e r l e , alt 70 Jahre , Witwe von Karl Oesterte , Bierbrauerei »
besttzer: Franz Harb recht . Ehem . . Eifcnb .-Schaffner , alt 4S Jahre .

BnrdigungSzeit und TrauerhauS erwachsener Verstorbene » . SamSc
tag , 4 . Juni , !42 Uhr : Emilie Martin . Marienftr . S3. — 2 Uhr : Franz
Harb recht , Eisenbahnschaffncr . Schiitzenftr , 71 — Uhr : Maria
Oehler . Wielandtftr . 24. — S Uhr : Ludwig Nagel , BKckermeiftek
Wcftendftraße 41.
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^ Vvve . ,
Ksiserstrasse 102.

IWZkkkiMt .
lelekon I5SS.

Lrkältlick in

I Paket k 5 ? ul ve?
Mlc. 5.— .

WSN AN SWZ,NS ?' KZZFKM Ssi - W » ,
ßvn . VÜIU ? jrsladrlos , äkboi vrütnunliad seknsll virkenct j« i cias in alle «Orvkerieu und ^ volasken erNälilieNv
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Es ist min durchaus kein Zufall , daß sich während der Umbild¬
ung der Membran an der Peripherie der Stachelzelle zur Hornhülle
das erste Nebenprodukt der Verhöhnung innerhalb der Zellen bildet ?
beides hängt innig mit einander zusammen . Der Abbau des Zell¬
innern ichasst erst die Bausteine , welche zu derzeitigen Verdichtung
der Zellhülle notwendig sind, die wir mit dem Namen : Verhornung
bezeichnen .

Wir haben die verhornende Stachelzelle als ein Selbstverdau »
ungsgesäß im Kleinen zu betrachten , wodurch wir einen früher unge¬
ahnten Einblick in das Wesen des Verhornungsprozesses gewinnen .
Mit dem Zerfall der morphologischen Gebilde in der älteren Stachel -
sckicht , dem Zerfall von Kornkorperchen und Kern , geht ein weiterer
Abbau bis zu Aminosäuren einher , von denen die Trias der Hemi ?
gruppe an die Wand des Gcfasses , d. h . hier in das Ektoplasma der
Stachslzelle wandert und dasselbe in eine dichte , besonders an Tyro -
sin angereicherte Membran verwandelt . Es findet gleichsam eine Ver >
stopfung des Ektoplasmas mit einem reduzierenden Eiweißprodult
statt , welches in sehr wirksamer Weise die Zelle nach außen , vom
weiteren Verkehr mit der Nahrungszusubr und vor allem durch seine
starke Neduktionskraft von dem Sauerstoff der Lymphe abschließt
Diesen Vorgang nennen wir : Verhornung der Zelle , und er beginnt
in den älteren Lagen der Stachelschicht gerade dort , wo wir mikros¬
kopisch auch das Auftreten des ersten Vegleitproduktes der Verhorn »
ung , des Keratohyalins bemerken . Beide Vorgänge sind zeitlich mit »
einander verbunden , aber nicht untrennbar . Wir kennen viele Fällen
sowohl physiologischer Art ( Nagel , Oberhäutchen des Haares ) wiq
pathologischer Natur , wo die Verhornung an der Peripherie statte
findet , ohne daß sich Keratohyalin oder andere Nebenprodukte de »
Verhornung im Innern finden . Die wesentliche Bedingung für das
Zustandekommen der Verhornung ist also nicht das Auftreten solche?
Nebenprodukte , sondern eine Art partieller Selbstverdauung , bei wel¬
cher die frei werdende Hemigruppe an die Peripherie der Zell «
wandert .
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-ch. Die Reichsmark in Newyork schloß mn 3. Juni mit 1,57 (1,55)
? Dies entspricht einem Dollarkurs in Deutschland von 63.63 (64,22) -Ä ,

,> irtscksktliclie ^ oeksusclisv .
i Die o^ erschlssische Frage ist auch in der letzten Woche zu keiner

endgültigen Lösung gekommen . Ganz abgesehen von den Schwierige
s leiten und den Leiden der Bevölkerung im ob « rschlesischen
! Eebiet selbst machen sich nunmehr die Wirkungen auch nach außen
. hin unangenehm fühlbar . Der Kohlenkommissar hat für Berlin eine
i energische Einschränkung der Verkehrsunternehmungen anordnen
i müssen , und ist es gar kein Zweifel , das ; bei einer noch länger an¬

haltenden Stockung der oberschlesischcn Kohlenzufuhr , auch die In¬
dustrie in Mitteldeutschland zu leiden haben wird ,
j Im Reichstag hat der neve Reichskanzler Wirth sein Programm
i vorgelegt ., Unter den wirtschaftlichen Massnahmen , die zur Durch¬
führung des Reparationsprogramms beabsichtigt sind , interessierten
namentlich die neuen Steuervorschläge . Der Reichskanzler
kündigt eine neu « Erhöhung der Kohlensteuer an , auch die Körper¬
schaftssteuer und die Börsensteuer sollen ausgebaut werden . Weiter

^sind Gesetzentwürfe in Vorbereitung , die das Branntwein -Monopol ,
die Viersteuer und die Tabak - und Zuckorsteuer ergiebiger gestalten
sollen . Das ; wir neue Milliarden aufbringen müssen , darüber ist kein
Zweifel , und es wäre zwecklos, hierüber eine Debatte zu eröffnen .
Ob aber die neuen Summen wieder durch ein derartiges Flickwerk

! von Steuern zusammengebracht werden können , erscheint doch recht
l zweifelhaft . Man vermißt in den Ausführungen des Reichskanzlers
i. einen wirklich grundlegenden Plan zur neuen Ordnung unserer Wirt -
i ischaft . — Der Gedanke der Steuergemeinschaften , der in der letzten
5Zeit viel von sich reden machte , wird in der Rede nicht erwähnt ,
fmnd doch bietet vielleicht gerade die Einrichtung von neuen Steuer -
l körpern die Möglichkeit , aus unserer Finanzmisere herauszukommen .
>Man darf mit Spannung der Aussprache über die ReÄe des Kanzlers
-entgegensehen , vielleicht finden sich in der Debatte Leute , die neuen
! Gedanken zugänglicher sind .

Dem Reichstag ist ein Entwurf über ein Re i ch s ml eterr ge -
setz zugegangen , das den schönen Namen führt : „Gesetz über Regelung

- der Mietzinsbildung " . Der wesentliche Gesichtspunkt hierbei ist die
Möglichkeit der Festsetzung einer aesetzlichen Miete , wenn sich die
Parteien nicht einigen können : ferner die Ansammlung von Fonds

i «für große und kleinere Jnstandsetzungsarbeiten an den Wohnhäusern .
Die Verhältnisse am Wohnungsmarkt liegen ja leider so unglück¬

lich , daß wir hier mit emer gesetzlichen Regelung vorläufig noch rech-
i .nen müssen , um nicht noch schlimmere Verhältnisse heraufzubeschwören .
»— Notwendigem ist es , daß wir endlich zu einem großzügigen Sied -
lungs - und Wohnungsprogramm kommen , einem Programm aller¬

dings , das auch durchgeführt werden müßte .
!> Die Reichsbank unterbreitet erst fetzt, 2 Monate nach der Gene -
t ralversammlung , ihren Geschäftsbericht der Oeffentlichkeit . Von be¬
sonderem Interesse sind hierbei dte Zahlen über den Gesamtum -
isatz der Reichsba 'nk, ' er betrug bei der Hauptbank in Berlin
uund allen Nebenstellen zusammen nicht weniger als 12,771 Milliarden
Mark sim Jahre 1919 5877 Milliarden Mark ) . Es ist schwer, sich
kldiese Niesensumme überhaupt vorzustellen : sie bedeutet , daß an jedem
Mag nicht weniger wie 42 Milliarden Mark bei der Bank umgesetzt
Worden sind . Wenn man eine achtstündige Arbeitszeit bei dem Jn -
menverkehr der Dank annimmt , so würden in jeder Stunde über
5 Milliarden Mark und in jeder Sekunde 1 '/? Millionen Mark um¬
gesetzt worden sein . Das große Ausmaß , das unsere Inflation bereits
angenommen hat , geht aus diesen Ziffern deutlich hervor .
V ! e20pro2 . ^ « »iukrsd ^ ake unÄ <Ls Reicliskaiislerrecke

Man schreibt uns : In seinen Ausführungen über die 26proz .
' Ausfuhrabgabe hat der Reichskanzler geäußert , daß eine dauernde
ZAnd gänzliche Rückvergütung der 26proz . Abgabe an die deutschen
I Exporteure finanzpolitisch nicht in Frage kommen kann . Die Re -
lgierun Ischeint demnach zu beabsichtigen , die deutschen Exporteure
tzur Zahlung eines Teils der 26 Proz . durch Gesetz zu verpflichten .
Wichen Weg die Regierung in dieser Beziehung einschlagen wird , ist
noch nicht bekannt . Wie der Reichskanzler selbst zum Ausdruck ge¬
bracht hat . „ist der Ausfuhrindex unglücklich , brutal und roh , und es

! wird nach einem neuen Index aeforscht werden müssen" . Die deut¬
ischen Ausfuhrkreise stehen einmütig aus dem Standpunkte , daß die Er -
! setzunq der starren Äusfiihrabgabe von 26 Prozent durch einen ande -
i ren Zahlungsmodus im Interesse der Aufrechterhaltung unserer Wirt¬
schaft und der deutschen Ausfuhr «ine unbedingte Notwendigkeit dar¬
stellt .

Industrie uQcl
dt . Süddeutsche Diskonto -Gesellschaft A .-G. Mannheim . Die Ver¬

waltung wird der auf den 23. Juni einzuberufenden ordentlichen
Generalversammlung die Erhöhung des Aktienkapitals von bisher
50 auf 160 Mill . -K vorschlagen . Die neuen Aktien sollen den alten
Aktionären im Verhältnis von 2 : 1 zum Kurs von 125 Proz . zum
Bezüge angeboten werden .

Allgemeiner deutscher Versicherimgsverein in Stuttagrt . In der
H .-V . wurde der Abschluß genehmigt . In den neueingerichteten
Bilanzausschuß wurden gewählt ' Kaufmann Karl Ankele , Dr . Ditt -
mann , Direktor der Scywäb . Treuhand < A .- G ., Kaufmann Viktor
Sandberger , und als deren Stellvertreter Hotelbesitzer August Banz -
haf , Direktor August Flad , Handelslehrer Möllen , sämtlich in Stutt¬
gart . Einstimmig angenommen wurden die weiteren Anträge des
Vorstandes auf Übertragung einzelner Geschäftszweige , über die ein¬
gehend berichtet wurde . Die Zerlegung des großen Vereins in drei
rechtlich selbständige Versicherungsanstalten ist damit durchgeführt .

—ti Aktienbrauerei Zahn in Liquidation in Böblingen . Der
Bericht über das erste Liquidationsjahr 1920/21 erwähnt den Ver¬
kauf des Kontingents mit Braurechtfuß an die Brauerei Dinael -
acker in Stuttgart . Die Grundstücke in Herrenbergen , Calw ,
Liebenzell und Pforzheim sind verkauft . Der Erlös für Bier , Treber ,
Maschinen usw . wird mit 1525 00V angegeben . Der Verlustvor¬
trag von 176 096 -K wird getilgt und aus den verbleibenden
1123 904 auf das Aktienkapital von 1 Mill . eine Abzahlung
von 120 Prozent bezahlt .

—k . Neckarwerke A . G . in CMingen . Die G .-V . genehmigte die
Vorschläge der Verwaltung Die Beschlußfassung über die Kapitals¬
erhöhung von 25 Mill . Mark au ? 35 Mill . Mark durch Ausgaue von
5 Mill Stamm - und 5 Mill . Vorzugsaktien wurde von der Tages¬
ordnung abegsctzt . Zur Beschlußfassung soll eins außerordentliche
Generalversammlung auf den 27 . Juni einberufen werden . Die
Generalversammlung beschloß ferner die Mitgliederzahl des Auf -
sichtsratcs auf 10 zu erhöhen und nahm die dazu nötigen Neuwahlen
vor.

-b Die bayrische Versicherungsbank A .-E . in München erzielte
eine Reingewinn von 2 227 518 (1166 0066) , aus dem 1,4 Mill .
(700 000) Dividende verteilt werden .

Gasmotorenfabrik Deutz, Köln -Deutz. Auf Antrag der Diseonto -
Gesellschaft . der Deutschen Bank und der Dresdner Bank in Frank¬
furt am Main sind die 14 004 006 neuen Stammaktien der Gesellschaft ,
um welche das Kapital dos Unternehmens zwecks Verstärkung der
Betriebsmittel im Dezember 1920 auf 40 004 000 Mark erhöht wor¬
den ist . zur Frankfurter Börse zugelassen worden .

Klosierdesiillerie Lorch A . - G . Unter dieser Firma wurde in
Lorch i . W . mit einem Kapital von 1250 000 Mk . eine neue A .- E .
gegründet . Gegenstand des Unternehmens bildet : 1 . Die Anlage
von Heil - und Arzneikräuterkulturen , der Handel mit Heil - und
Arzneikräutern und die Verwendung solcher Kräuter zu ätherischen
Oelen , Extrakten aller Art und ähnlichen , insbesondere auch tech¬
nischen Zwecken sowie der Vertrieb dieser Produkte . 2. Der Ve
trieb einer Likörsobrik . 3 , Die Herstellung und der Vertrieb von
pharmazeutischen und kosmetischen Präparaten , sowie die Herstellung
und der Vertrieb aller in die zu 1 bis 3 genannten Betriebe ein¬
worden : Kaufmann Wilhelm Mailänder - Stuttgart , Kaufmann
schlagender Artikel . Zu Vorständen der Gesellschaft sind hestellt
Friedrich Jakobi -Stuttgart . Die Gründer Freiherr Fritz von Gem -
mingen -Hornberg , Stuttgart , Kommerzienrat Moritz Marx in Stutt¬
gart . Ratschreiber Wilhelm Küble - Eannstatt , Kaufmann Otto Mar¬
tin , Cannstatt , Privatgelehrter Theodor Reinhardt , Hamburg , haben
sämtliche Aktien übernommen . >

^ Gultiakeitsdancr der alten Ein - und Ausfuhrbewilligungen im
Verkehr zwischen besetztem Gebiet und Saorgebiet . Die auf An¬
ordnung der Interalliierten Rhsinlandkommission für den Warenver¬
kehr zwischen dem besetzten Gebiet und dem Saargebiet in Saar¬
brücken errichtete Kommission für Aus - und Einfuhrbewilligung
(Saarbrücker Zweigstelle des Emser Aus - und Einfuhramts ) hat be¬
stimmt . daß die bis zum 22 Mai 1921 einschließlich von dem frühe¬
ren deutschen Delegierten des Reichskommissars ausgestellten Aus¬
fuhrbewilligungen für den Warenverkehr aus dem besetzten Geb 'et
nach dem Saargebiet sowie die erteilten Einfuhrbewilligungen (Ge¬
genzeichnung der Ursprungserzeugnisse der Handelskammer zu Saar¬
brücken) für Maren saarländischen Ursprungs und deutsche Rückwaren
aus dem Saargebiet nach dem besetzten Gebiet noch bis zum 20 . Juni
1921 Gültigkeit besitzen Diese Bewilligungen sind also bis zum
20. Juni neben den von der obigen Kommission ausgestellten Aus¬
fuhrbewilligungen und Einfuhrbewilligungen (gegengezeichnete
Ursprungserzeugnisse der Handelskammer zu Saarbrücken ) von allen
Zollstellen des besetzten Gebietes anzuerkennen .

Keine Aushebung der Ein - und Ausfuhrgenehmigung für Kunst«
leide . Entaeaen anderslautenden Meldungen , will jetzt der „Berl .
Lok .-Anz .

" erfahren , daß vorlnuna keine Aufhebung der Ein - und
Ausfvbrgenebmiaungcn für Kunstseide erfolgt .

Weinbauvsrcin für die Nheinpfalz . In der G .-V . wies der Vor¬
sitzende des Pfälzischen Weinbauvereins , Dr . v . Vassermann -

Jordan , Deidesheim , auf die unbefriedigende Preisgestaltung .
Luxusweine hin . Durch die Anwendung der Wuchergssetze aui
Weinversteigerungen sei gerade die Pfalz schwer geschädigt
Gegen die Einfuhr von Nuslandsweinen habe sich der Vereins
wehrt und eine Eingabe an den bayerischen Landtag gerichtet .
Versammlung nahm einstimmig eine Entschließung an , in btt
Einspruch erhebt gegen die einseitige steuerliche Belastung , die ^
besonders durch das Reichseinkommensteuergesetz zahlreiche
existenzen vernichten wird . Sie verlangt , daß die Reichs - und
Finanzbehörden gutachtliche Aeußerungen erfahrener Fachleute
hören und auf Grund dieser Gutachten eine Erleichterung in
Reichseinkommensteuer derart eintreten lassen , daß nicht ein ^
zelnes Jahr , sondern der Durchschnitt von mindestens fünf ErtrA
jähren der Veranlagung zu Grunde gelegt wird . Ebenso prom .'^
sie gegen die Aenderung des bayerischen Stempel -Unlostenge !^
vom 16. Februar 1921, laut dem für Weinversteigsrungen eine A
prozentige Stempelgebühr vom Gesamterlös entrichtet werden ^
Schließlich fordert die Versammlung , daß die Einfuhr von Auslas
wein wegen der schon im Inlands vorhandenen großen Menge » . , ,
der ungünstigen Absatzverhältnisse der eigenen Erzeugnisse untc ^ .
den oder auf das Aeußerste beschränkt wird . Bei der drohenden ^ .
lausgefahr müsse das Reblaus - Gesetz strengstens gehandhabt

Steigerung der deutschen Einfuhr nach Amerika . Der Wen .
Einfuhr aus Deutschland nach den Vereinigten Staaten beziffertes
im April ds . Is . auf 6,676 Mill . Dollar , was eine Zunahme
307 000 Dollar gegenüber dem April des Vorjahres bedeutet .
Vereinigten Staoten führten in der gleichen Zeit nach Deuts
18143 Mill . Dollar aus , das bedeutet eine Abnahme von 4,327 W
Dollar .

Von

Von de « B !chmkrijc » . Berlin , 1 . Junt . Auftrieb 729
189?. Kälber . 1415 Schafe. 5512 Schweine . 32 Zie,sn . sowie 628 S -
aus dem Mein ?laebist . 85 Bakonger und 25 Schweine aus Holland- jj
notierten für IM Pfd . Lebendgewicht: Ochsen 475—625 Bullen 5A
700 Kuhe SSO—70« Junqvieh (Fresser ) 4Sl>—52S Kälber 40"
1400 Schafe 250- 65« Schweine t «00— 1230 .

FriedriSsfelde b . Berlin , 1 . Juni . Dem Schweinemarkt ^
gyg Schweine und 1MZ Ferkel zugetrieben . Der Handel war lam
Es notierten : 7— 8 Monat - alte Schweine 550—S«0 5—6 Mona « F
25«—500 ./e . S— 4 Monate alte 275- 33« S—13 Wochen alte
bis 275 6—3 Wochen alte 175—225 -

Breslau , 1 . Juni . Auftrieb 537 Rinder . 892 Kälber . 526 A
1055 Schweine . Der Handel war mittelmStzii , Es notierten für tA . /
Lebendgewicht: Ochsen 4« ,- 70« Bullen 5««—725 Kühe 400- ^
Kälber 450—80« Schafe 400- 700 Schweine 80«—1200

Dresden , 1 . Juni . Austrieb 333 Rin ^ x. 1038 Kälber , 1S6
1218 Schweine . Der Handel war durchweg langsam . ES notierte« j
100 Md . Lebendgewicht: Ochsen 200—750 Bullen 300- 70«
biS 75« Schafe 2S0—625 Kälber 45«—825 Schwein« S00—tA »

Leipzig . 1 . Juni . Auftrieb 28« Rinder . 65S Kälber . 331 S» ?
103« Schwcin«. Der Handel war langsam . Es notierten für lA »
Lebendgewicht: Ocksen 45«—85« Bullen 300- 700 KUHe 3««^
Kälber 450- 90« Schafe 300—65« Sckttoeine 1000- 135« .

Der Ledermarkt im Mai .
Die Zurückhaltung der Käufer , die fast den ganzen Monat

anaehalten hat , scheint vorüber zu sein, denn gegen Ende des ^
wurde die Nachfrage nicht nur lebhafter , sondern man zeigte s>A .«e
geneigter höhere Preise zu bewilligen . Die ständig stcig/enden R»»« . s
preise lassen einen Rückgang der Lederpreile nicht erwarten und da ^
allen Sorten Bedarf vorhanden ist , dürsten sich auch die erhöhten '
Preise immer mehr durchsetzen , wenn man die Betriebe aufrecht er°

»i
will . Geaenüber dem Monat April haben sich , wie aus der nächstes
Statistik ersichtlich , die Lederpretse nicht wesentlich verändert und

Avr« Mai
Eichenlohg. Rhein . Sohl - u . Bacheleder

«5—70 M t ^> Hälften K2-- 7« ^
w M ^ » Kernstticke S5—S5 8S- S5

Sohlleder w Hiilften 4S- 54 5A- 5S
> . Kernstücken 75—S« 82—SS » -

Zahm -Vacheleder in Hälften 4S—5« 52—58
. Kernstücken 7«—7S 75—S2

für
'
i c^Rindbox schwarz 15—IS 18—20

Rindbox farbig 22—28 24—28 » -
Boxcalf schwarz IS—22 19—23 - »
Boxcalf farbig W—37 80- 37 . »
Chevreaux schwarz 2S—32 2S- 32 M »
Chevreaux farbig 32- 40 - 34—42
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l « A mit
« si«K KAöiuin -OrGiuv , SesvlRtttzet .

^ nfsvksvorl -sxeiiäo ulti -» violette unuvterdroodens Rvstrsdlnve ;
ArkolLv doi : ? jvedtav, ^ usZedläßv , Bieren- . Her?-,

Äaxev - , varw - , >lorvvO- . ^ udsrilllloso , Skoü'»
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Instltnt für kAtlinmterAvie .
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^ M5507

l?sd . Völler

AtiÄMgiKUi -N
Dr « <k« ei » . !vaH. Prell «

Filialen
erhalt , strebs . Pers . lodcn
Standes überall in Swdt
u . Land , kein Laden nötia
au<l> nebenberuflich An-
leitg. durch Fabrik -Ver¬
treter , 150« Kapital
erforderlich. Hohes Ein¬
kommen . Angeb . u . Nr.
B15581 an die Bad . Pr .

Zigarren !
Uebernehme kommis¬

sionsweise Verkauf von
guten u . billig . Zigarren .
Angeb . unt , Nr . V.2S8W
an die „ Bad . Preis « " .

Total-Ausverkaus
wegen Auflösung der
Städt . Bekleidungsftelle .

Zu bedeutendherabgesetzten Preisen empfehlenwir :

Herrenanzüge . ^
Futter , zu ^ ISO.— , 19S .—

2SS .—. ^ 3 » « .—

Männerhosen ,
' - "- "" i?

Männerhosen ,
SV . - , » « . —

Knabenitrickanzüge . ??.ÄZ
^ 145 . — , ^ ISS .— , ^ INS .—

Frauenkleidung ,
weit unter Preis gg^

Miimler - . Frlimil ' il. KiOersiiestI .
bestes Fabrikat , zu billigsten Preisen .

lliWWWt
Eingang von der Gartenstraße .

Eeöff -iet von 8 Uhr vorm. bis 6 Uhr nachm

Herren -Wäsche
von bess. Herren wird
zum Witschen , Micken
u . Giigel » angenommen
bei ichoneudster Vehand -
lnng . Offerten unt . Sir .
« !iSS12 <mSieBad .Pre !sc.

Stühle
werden geflochten, reva -
riert u . aufpoliert . Giit ;,
Schillerkr . S1 . H.

auterhalt . , weg.
Platzmangel ab¬
zugeben . B2l>l>30
Nmalienst . 2V.

'Ms
Ttizvk svksns

eixsnen ? .ibrjkstz , vs !cks kür äas ^ uslsnä bestimmt var «r>.
uinstänäedaibsr k'Ädrikprsisen einzeln oäer Zusammen Ä

^ uktraxs 2U veriiaukeii

Ink . S^ ospfvi '
Herreustr . 44 Islolon 4g3>-

ZZeSslltencZs

^
au / Z?eglen », u
mänis/ , Se/Aen -
^ aaken ^ /eicle/ '. Köcks , .
Se/cien - , Vo//e - u .
Oamen/iemcie/i , / /ossn ,

. . . .

Än tken bsicken Me/Zson/ülsg 'en von / / bis 6 ^
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Ortsgruppe Karlsruhe .
U » se» Jugenddund veranstaltet
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Mzausjlug n . RiMW
« idwanen ^ «Treffpunkt

I Ubr nachmittags a . Tarlacher
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42,SI . S2NS «

.5

^isll eröffnet ! ^ Sll eröffnet !

lölökon k̂Ii'. 12öS ös » . »IOL üäkringssstr . 13

« vtlera « bek » xlicke käma «

öiec ! sk
' msiei ' - Z2 5

elex » nte »te vornelim, »« Ssr »m PI »tis 7740
^ sokimlttsgs - 1' » « . ^luslk k̂ Ss6 . l. ou >z l. sos /

. .

IS ! SRs 4 N « » - ' ^ ^

? o >« pdoo 977 ^ U k< S L li Ksiserstr , 26

Lommerrektaurstion » Lrkr ! lddunxea
kruoltt»!», D »t »Se« , Lt - i -iiiotol -ul», >»vi « »t».

S Ukr - l ^
vo .

ksi ^ ielimsli mi6 f?»p ?«n>l«ilt »UZ o»ck » iet>ev <IeQ Lr»uersi »ll :

0^ ^ » n «> vll «B « rdr > u stIUock « !,
« nck K « n«t « r I^ ulmdsod

^ kislkdrSu Lrioog ? »
stet, erUAIick m «. klazekmi bei

blerni « 6erlsxe r ' i - lt » -
Xi'Iei,» »«!'. l7

^ »imUicdea Vsrt^ ulsztsiisa . VS40

^
Äukksu8 Kaller

ÜaiserLtraße 6V

.
G

yuMZt8 - 8 (5,ut,wa !
-
en

besonZßTz diUixell ? rei,so . !

7sl « xirsmm !

cimiiZ KImeMIll

äitkLtes ll . rsnommik >-tvsie8 Untei ' nekmen

Icommt von iXlannkvim au8 ad

I ^ Mi -M iikMM

suk äen ekemals ZcdmieäsrSLken Plate , SN (Zer Ksrl -

^ st7sös > Platz ä «5 ^ uvball - LIub . Uertka ".
X1882

I > snii « stkv » Äsn .
°>° -> » . luni .

l >
7 — '<. 10 Ulis.

I^su elllstiiälert :
eres unä äer I^jebe bellen .

^ '2 - TnllMmwS verlor . Mv - ' ^
uet

^
m

^
im Herbst vor ?

Gesl Angebote unter .
MW70 a. d. « ad. Preiie . ^ « malienltr . 47. « Ä7!

lisrlzr . kiMr - sgrs !« .

Ksuto 8 vkr : „
Kiinsi » - Vei'ssmmillnii .

LonntsA, 11 llkr ,»uk 6sm kkein !i^ksn :
Leliiiler - VVstUadrtsa
Usnnscdslisn 6er Kostka -
sckuIe,Liviiin»si>im, Hum -
bo !6t »cku !s u . Odsiieü !-
sotiule. — ^ nsck !iessen<Z

^ sitkNkrtsll unser «!
1'rsininxsruäsrsr .

k r̂ « t « r Hutritt ,
l l .M llkr : 2u5 »miQso-

kunlt im kulZsrk,u, .
12 . Juni : 2 . picknick »in
Ukein »uk kippenvvSi -tii .

Badlscher Leib -

krei >ai >itn >eniil
« . « . KarlSrnb «

VereinSiokal :
» RiNdrn .̂ - Automat " .
Karl - Sr iedrichst raize »Z

« am » tag , d «n 4 . V « « i
abends K Ul ' r

mit Bortraa .
Wir bitten um »adl -

reiche Beteiligung , « l
Der Ver »valtun « Srat .

k̂ ociorns l. loktsplslbvkns
l-iornonst ^ ssss 11 1'

slspkon SS02 k>

ttsut « SsrristwzZ
ll? ^ « tk» iikt kii » i »: iiix 6ss neuen Isrra - Nonuinentallllinz :

vis ? Iucki sus « Zern

gsZeZGnsn Kvrkor

k âcli Motiven 6ss kioin »ns tülrlstiaii
von I »cod ^ »szsrmsnn .

S <S
kl » ll r>t r o 11 s n :

Von ^ Ztll VvieZt , Wsnnsi ' Stnsull ,
KZsgck » klsrlsZoino ^ ftlünzz , NupL « n ,

? rs8Zez tiln inen :
film -Kurlei' : VI « vsrslellunx 6es t 'ilms >v -̂ r »uLereevSknIick ,Ve !<Zt als Wi k̂n ^ckilkke ist kinreiksnä .
L. ? . » m l^ iilag : vis ^rsuenroUen m äiessm ? i!m sinä mit

^iax6il Usäelsins , üstk » IlkZsn , kos « I l̂ül !«r unä
Nsrs . Kupfer x-m ? »uzxersicknet besetzt u . s . v .

lieu » p ^euviseko üssiunli . ösriin : vnler vrbün <Z»6-> vor -
trellliclier kiszis >st v eäsr em Uonument »!Lm von
I?r»näiö »sr V̂irkune entstZlncien. ? holoxrsptus unä
s ^sni ^cli « ^ nor6nui >z muslereuliis ,

L vlirAbsnildlilit , ösrün i Uas kAmäram » . ( !!ir!st !»n ^Vilnzcksllo "
kllkrt in vs ^cdolox scker Ileliskw >r!cunx clurck 6 >o er-
rexsnäe Lunttieit einer Weit rei^voüer Lcköotleit in 6io
Uekst,, , (Zrün !« 6s , LIsnäz u . 6 . 1,aslers u . s . v .

kioiio ? sil , Lerlm i vsr k'llm ist lab « !t>slt . einer <Z,!r besten ?.r-
iLuxnisse . lZie in letaler ^s !tker »usk,msn . Iü, xibt nicbts
2U tsiZeln , nur Tu !oben , sei es clis trell >ck « kexi « u .s .v .

ö » vstek

'

ssoa SA Zolin

Ilucli Oeklsr l ûsispiel .

Maschinen¬
schreiben ,

Stenographie ,
Schönschreiben ,
Aundichrisi ? isMs
erleilt bei sckneller und
« riindticher Ansbildnn «
und m <iti « eu Preise «

Lehrer Strauß ,
ttronenst « . IS , Iii .

Tages - und Abendkurse .

Alt Gold ,
Silber, Win .

MW . NsnnWe
kauft fortwährend »u
bSchstem Preis . B . 87ÜS
L. TdeiZaiker , Nhrmach

Hebeliiratze ÄS,
aegeniib . »Kaffee < âuer "

Ihr Paßbild
in wenigen Minuten
nur im 6WI

Pkot » g » .-SitsUer ,
Herrenftrahe ü8 .

Icd dsbo piick
delm l ^ u6zerickt K » rlzrokv »k
I? » cktzsov » lt nlsäereelszzeo .

kilsln vüno
Ist eemelnsekaktliek mit llem lZez
^ ecktZltnvsIt , d . vderlsnäeseericdt

Otto Tutt

^ mallsostr - 85 — Xarlsrnds l. R .

vr . jur . Züutt , »eedlmvslt .
« S7»

Von <Zer ke ! se Zurück !

l ) r . meä . ? au ! ^ a ^ er

prakt . ^ i? t

üs ^lstrssso ? S
S2K3

LpreckskinSsn : S - 10 v . vorm ., 8-5 v . n»ekm .
? riv»tvodnunx : Sekum ^nnstr . 7. lel . 5161 .

II!!!I>I»I!!lI!III!Ill!I!!W IT 21 M»mi!MMII« II

( 31 . ) u ! i bis 30 . Leptember )

? rin2rexenter >-'l'k «ater — ?1»tioo »l-'rde » tor
kss !äsll ?- 'r>>eklter

Mgiiki
' - Mzgi

'
t

l ! Iiil : IcVs ! iei
' ' V ! > If

8 !rslig - IMner - Selireclier - ki -giiniLlz

Ksrlsn un >Z Prospekt äurck ^ mtl . v »ver .
Reioedaro >i0ncti » ll , prvmeo »äepl »t» 1ö.

l^eickslleutscke declürk . als ^ vstsplvl -
dssuotlvr cier Linreise ^ enekmiAunx

I! nack Ladern nickt . 2»4I »

Mlltwoch . de » « . Juni beginnen clll

Abendzuschneidekurs
sowie die Tages ' Nählnt ^e

bei Frau <Z k» « » <: u . lS ^ « ur » .
Absolvent , d . Frankfurter Mode - Akadem .Steensadt

— Ntndsmisit ?. Ki», >>. - SiZ » l44

ÄusjtoM M . Vögel u . Säu elterea
'° ° "

all ? r
"

A
'
rt

^ "
Felltepplchen

tn bester Anvttibrung bei mätzlgen Preise » .

Max Kümmel Söhne ,
T !«rvr !iparatorli »» 40SI

K » rl » r « !!« i . » d ., D « rla «V «r - All «« 2» t>.

« » » « « « « « « KLA « « « « W « « « S »

Neuen Honig
aus eigener Wenenzucht . »Ho keine Ausland »»
wäre , garantiert echt , da« Psuod »u td .—.

» ertantt BZLS4Z

Karl Kelle ? in Reichenbach bei Minsk ».
SefSbe mitbringen oder schicken.

« » » SAN U « « «- «« « « « » » « 0 « » »

Su -V«

WWilsSiüS
mit Geschäft , gleich welcher Vranch - . » ° l° rtial »
waren - oder Telitateffeiigelchdit dtvoriug , Da »
Anweien dürfte auch in grökerem Orte aus de»

Lande liege » .
Angebote erdeten unter Nr . >VM au die . vad .

Preises

1V « IS » tr « Se SO . Islepk 5M .

8 »m»t!>ii. ö»n 4 . dl » lZlen »t»g, il»a 7 . lvnl :
»SVd

« bzugeb . geg . Belodnung
Siideiidltr . I0 . il l . K>« °»

Garnierte Tiillhüte ,
moderne Formen . Stuck
von 40 an empfiehlt
Tamenvuz , Bächtold ,

-i7ÜK

^ e ^ KRSlllLttjgAÜN ^ °r ^ ri

Verden prompt »usxekükrt von 73SS

^alousls - QQÄ ttoUalZvll - ! adrl ^l 'elepkoa 35 Ker^ 'L^ r. Lö

Vk^Msling M K8IIW .
v »rzestel >t von nur aüereesten 6euiscken
Lüknsnktwstlsrn , « an » ^lisrenilürt !, frii ^
Xorlner , l»!« gs !m !inn , » z» Lüi, <iors . ftlsgkiu«!
Stiilvr , Mi - öscl <ms ?in , Ltns klorsna .kOsri» 5sin , »Kit Brüning u. » . m .

Z ksginn V/erkIsg » ! 4 .
'>. 7 , 9 Uiie. !

^ ulZeräem bei o êkt überlülliem lisu e
eine voraüxiicbs l. uztspi « l » Linlage .

!



Kette S VsSisiHe Presse »
^ Mittagblatt . Samstag , de « ? . Z « nl ! »? <. Nr . 263 «

gut 6em

Mehplatz krükjcilirz -

« «»»»»»»»»»»»»»>
an 6sr

vurlacksr

Allee

vkr bis sbLvüz ll Mir gegNvel .

2,um ^ussckanic xslanxt IS "/»
«Iiiiillvl « . Iivlll « » Ia « v ^ - It »er »» , 6er

ür » ii « rvt Ilovpkuvr .
HVsrm « ir . kalt « Si »« t « « i » ?u jeSsr rszes ^eit .

— « « Iilavdtkest . —

Separates XVein ^ immer u . Kafkee - ItsNe .
? u kreuo6Ii <cksm Lssuck laäet em LöL3

Ko6oli k :i» 6scduli , I^estaur . ? . ? rio ? I^mtpolcZ
^ uxost tZlausinsor , I? e8taur . ? um Kronprinnsn .

Nme-Wkklbslt » Noalagei' Llerielt
ANMlMK voll ^'r'SSLZSK^Sk? S«l'

Kalte unä warme Küctie « s »

8x » sr » isclAS

Ls lsäet ein : Z5RRUVU Zi . Z « tl » ei '
, Tum dake ^ 0 ? ^

Tur ^ ssss

ist einx « trotten

ZlHüiiöl
'
! VW

Vvutsoklanll , best « unll vornoiimst »
. familisn,otiau !
I Ilonkurrennlo » in ^ ukmackunz u . l^eiitunx .

Vortakrunzi v? ir6 6urck eixsn « l 'keater -
Kapells b «e>e !tst .

! !« it «inem „ISp^enösn V/sltsts cktprogramm :

I I ZctiMz ümlv - Dm ^ üüii - 8p!«!e

VI « kitn « tli <zk « i > KI« » svd « i» l

Oisselben arbeiten okne js6 « Mike, »uk
kreier IZako «, ein tscknisvlie » fiiitss !.

l? uin 1 . Xlais in ^ arlsruke .)

In j,6sr Vorstsllune äuftrelon 6ss
^ SLberkSvigz unS ZZolklilzM ? »

kiitigs SküMiiii W.
6er «iiuuee eckt » fisvlifomer llv» ttol »
K0n»il «rs , mit seinen gsiieimnisvollsn

^ xpskimsntsn .

! I ^ KM kksmonS v . 0r . kav8t j !

ISgliob Anfang 4 , S '<», 7 '»» unil g Mir .

4u ? ciem
kiscli ISN»«» lskren misllsr singol ^ottsa

? i »« ? muiks bsrüdmt «

S ^ unstg IssdMss ^ vS
v » r » <?t >in »t « 0 . 1» t « rv »iu »i »t « »t «— » « iri I ' Ialrt ». —

Vor 6en ^ uxsn 6er ^ uscdauvr vsrilen 6is
ii «rlickst «n Kunstxexen »Mn6 » aus Klas xeblassn , Dmo6eUiert Ull6 xszponneo . — vi « (!exenLtÄn6s , »
velcke anxelertixt ver6 ^ sin6 lciiuklick Ni Kaden . I'kkeUck von 3— 10 Ukr reöSnet . L ' » " «
vm eütixsn Auspruck bittet : vis lliroictlon . »

Für die Messe I
Außerordentlicher Mehfchlager i»

Kurj- Galanteck - nni» Stahlwaren
stannemd billia bei

L. Bienenstock, en gros
l »arlSr « k>« i . B » .

Lnisentt « . 7S . g?8S Tel . 1« «.

Mass « ! » N » okvi » vi

zeum I ^ p > statt - ? alsst

Ind . : K»rl Xrvgsr ,
detinäet siotl vi « Kisker in 6« ILK4

» sse « « nd a « Ss «,neide » !

Sie tzarez M
^

Messe Karlsruhe unfe « » Großen Verkaufsstand
aufsuchen , erkenntlich an den Nummern

W . ZK .

Derselbe steht vor der großen Meß -Wirtschaft
Bundschuh ( A . Glaufinger )

Hier offeriere einige Artikel :
» Dd . Neinbrcttttikte so Sta !,ttedcrn . Heinz u . Blankeiz S St . M
EinnShbant » 4 Mir . 1 «Gummiband in Resten 1 Mtr . L EinPosten 4 - fach « einsn »A« ags » Z St . 5 .« Unterrock - Spitzen Z Mtr . K
Scharfe » iickeomefser St . 2 Aackstt - u . Ä» ant «li !' Ss ?« Dtzd . SEin Posten OvacStelkrasen St . SpaHtslbesiiÄe St . k» 1 u . 2
Tiillspj ^ «« . schwor , u weiß . 2 <Hlac6 - v » nd ?iI,« h » Paar t> 1« otten schwarze , baumwollene Kwderstrttmpse S '!>,>nr ü 2 SterneLe !ncm -^jWir >» l ^r . 2 prima Tintenstifte l .</ . Z Bleistift « . Ci>deriit >ol,, ,1 . « . » ^ ati »- « i ? «itiit » « tt K ^ » r>! > « — is . Äl » >nini « m - !r »i !<fifel St . l -« .» abein l Alnn, ! n ! -»>u - Äa ?sKeiSsfel f> Stück S «trotze GenUtte -
I >Sf?et Stück Z E ^zt« Marro - Schuhbiindsr . lsiv vm lang , ü Paar
2 Dieselben 1A> om lang 1 Paar 1 ." . 4 Stück Potent -Kragsntnvpfe
1 Bteiftift « S Stück 1 Pottftift « in rot und blau , 2 Stück 1 ^

w

Morttviimvfe Dovpelsohle Sochferse . . .
>a Macoftriimvf « Dovvellohle Ho Sferse .ls 'Seibenftor fein Dovvelsoble Hochferf « .Dieselben mittelstark Dovvelwblc Hochferse
Reine Seid ' stark Dovpelsohle Hochferse .« auM -voilettritmvf, ! Gröke 24 . 25 und 2K

8 Paar 2li
2 . 25 .
1 . 20 .1 . L5 .1 . 46 .2 „ 25

. Nein wollene Ki «. d « r - u . K>a »« ensjriimvfe Gr . Z— 11 1 Paar ig —LS .«« errenfocksn in verschiedenen Preislagen
Stutzer » in vielen ,> arven
Baumwollene Kinder - Sweater
UmttÄlagtUÄer
Wellen « Kovitntber

1 Paar M
von 12— 2«
von LS—7S
von v —18

To « ,ZV SvkiLSZ giins
-
kkgs KsZKASKÄoztz

in prima « chener u . Sorster Dawsn - « . » erren -Stof ; « in reiner Wolle .An »n « »Et « sse . rein itammgarn , in allen modernsten gcirben n . Qualitäten
zu üuberlt billigst . Preisen . Nein wollene EbsviotS in Marinebl . u .schwarz14l> om breit ^ m 8S Wrimir « toft « für tiinder -Äuziiae Ä in KS
Erstklassiger Covercoat in reiner Wolle ü ,ii 150 „6 . Blusen - Stoffs in
modernen warben . Prima k! c»n >n »a «, » n »H «rr >en - Stoffe in verschieoenenmodernen Sireifen . JulettS Manchester - nnd Kntterstofse .

Jeder überzeuge sich von der LetstungksLbigkett dieses Zlnaedot » .
Hochachtungsvoll

» n « I ? » « » « » . Al .
Gr « « dvrlvzip : Grober Nmfab ! « enia Nube » !

Günstiger Einkauf für Wiederverktinfer !

Pmie : Auf zur Messe !
m der RihioirWs! Bmdschich.

FM
"

MsZss ?
"

MZ

? IIM krÄSkMAlk liier !

villigst « un ^ kalidarst « Sckukd « »oI,Iuiig
mit Vun >ml »8ak !v „ ftlorlvll » .

vi « Tokls llsr Zukunft , vss Sozis vom Kutsn .
5 1'

av « oxtrs billig « k' rsi » « ? ur Usbsrzoug ^nli.
^ uk XVunsck sofort belestUt .

ümvkekls rnick in I. sllizrzoklsn , sÄmti , Artikvln
für !tiiu » S(:fiuli« u . fieimsvliusters ! vis : Î -tuf -
u . Srsnllsoklsn . ltmter - u. Voriierksppsn , Lslsnlc -
stiitrsn »uz I^ecier — Spalt — l?sppe . kZilliger
!. elisrauszc >initt Lummisdziit ^en u . sZm » . « in-

»vkIZgigim Artikeln üu billigsten preisen .
Lekuliieisten ver -len suok Äusxelislien .

^Vilbrsnä 6er Uellvmcks bei je6sm Livlcauk
10 i>ro ? ent klsbsti .

Sokukmsoker , VVie6orvsrkAuker erkalt . k!»k»tt

„ Wsliii »oov ^ kZ"
^

V^ » i,Z !z<,ri »ztr . 2S , kZIritt .
Isl . 5177 . -«- rel . 5177

lor Nössß Xsrknidk !
N«N° - u ssiion !

» is

K !kin8löü Ii . gklkliftk8ten
Heriik ljßf Nil!

3-as äeio liorpar ^ vou LsrI LkFoiidevl ! in Hawdur ^ .
— KM '

.k 8sWZiiM kür 8IO . ' Wü kMklöWdliliW . —

Ds sinä in ^Virkliedksit Äi<z Icloillstvii ? kvräs äsr ^ elt ,voUsl-anÄi^ prvportiovivrt unÄ norraa .1 Mdant . >VvAonikror uux1s.vdl !olien Tlslvdoit vuräsv 6io rsi ^vuSev? loi-olis!i vöv k ürstliokkolton vuä s.Usi'köodetoQ Lerr -
sokskdei» desiedtjxd , ^ vlvdo ^ ivü^rdolt idr ^ x?S6to Xv -
erkeuQUvt? »nsspraeksn . Viv«v 2vsr8Z >keräo . xevÄvvt^
^vis 1«dovä6Q LoZi»u!!SIpksrÄv- oäor „vas Zydsollk L?ivl-

tür L^Qäor - dtlästsu 6»der 2̂ aUvn ^röLsrev .Lt^ätvQ äsz ^ ontivouta äon Samraslxuiikt aller Lxort -
uiicl liertrvaväo , desovllvra Ssv

— I.>eij!iHM !kii !tigII m gesWiea kWlIikMUdlj-iM ! . —

arionetten
Itieater

! Vornstimsts » k^smllisn - l
' ksgtvl

' l

Litt « gensu auf firms ? u sektonl

ll
'

äAlicli 4 Vorstellungen !

! 4 , S /„ ? " /, « n «! S Lltik
'

i WZMlllg ljk !jL8 ? rMWl0l

- Ml
'
iiÄömxielö. Uusiic - Virwossv .

xastiortsn im >Vint « rL » rten Kvrtlv .
II » rzsatds !»t «r Ilambur »

un6 ^ poUo -? dvKt «r killrvdorS

i 6er «lektr . Älaler UZ.rok »n .

kauern ttoekxeit

I1iu »6sk <iillö <Uo In einem ^ ict
«.uesokiikrt von 20 6rsssisrtsr >Rrw6s ?>.

v »li «r versiillin « u !eal »uck, Ssa io Ser
? »t oillülk Ässtskendev lsdsailsa v ^vlt -
vvriuavkk , «inen Lesiicll «d^ustatten .

» I « LL97LV

^ .pxsrsts im6 IZinrloktun «
von t1aee6orn , tjsrlin . ^

M

i>!WWs - WAl !!°M .
3od »nsi >is ! :

vo ? Mes « Voilatik
unter lien ^ vorgen
^ lle» bis jetrt vaxoves »ns

0bertregen61
llsir »r.6 kür v »rnsn u . Rin6er .
LIn« Trupps llsr KI«!neten

vamen unil Kvrren al »
«rstkl . Artisten !

vi » Ickman l)»meo M»r6sn
»uktreten » >»

Vortnq »» - Kllnstlei -lniisa , »vkn «I6 !g« Vliansonsttva , Soubretten ,
IZn « rIni !en , » ovi « vslletteuien u»v».

Die kleinen Herren treten »uk »Is
Kzm »m »»t !Ic«r , Asirodsten , Instrumental - un6 Zauberkünstler , 8ekneIImaI «r ,stillsten , öox «r , Numorlsten , Komlleer , Lcknuspisler .
Ver »S» lv « niemanä , 6ies « kockmtersssants Vorsteilune ru desucken

L , Isclen Kökl. ein : vi « Itlsinon Ns «i »svksk <sn .

Uspksi ' llks KZ« «' f« ssso

W
'
jiKTir 8 ^ vag grolle teeknisctis Wunller

vnternekmen sin6 6ie ttaupi ^ tt ^ skttlon '? ''
6er liieijäkriAen Gessel

MISM - llMAIll «!
« io « io . fertigt in tslisllo8er / ^ us -

Mrung , bsi ><ür ? estsr l. ivtsrfri8t , llie

liMerel i 'Ks«ng»i>tsn
Verlag lier „ ksö . k' rkggk

"

I ^ ai ' Isi ' uko ( kaclen ) .

Mppoiwom kloklvsso
Ün6I ck mal IUI ^tssss « I » I > Hviv e » « rill H» II .
? racktvo !le Ausstattung — Lrstklassixes ? lsr6omaterisl — tZuts l^ usik
KroLartixs , elektriscks Leleucktunx — ^Io6srner liestaiirations - getrieb .

Im » r « v « i » I ' ravlit - U «»!»!?« ! !» » » , eeevuttber Siedlodtti

vss Kleinste menscklZcke Lebewesen der ß « n ? en Welt !

?pM2vssin ^Iisadvtk
Das Lnt ! üclcell6sts , v?ss 6is ^Velt je xeseken !

Lin allerliebst xoI6ixes Vescköpk — Oer Liebling aller lürvackssnen u . Xin <Zer.

Lss lustige RsssZ
^e6 «l »oll unä muö lacken .

Venn memanä xsrne Oel6 ausgibt , Kisr « .KIsn «s 6is Lssucder mit ? reu6 «n.
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Der Iagerloisl .
oman von Ludwig Thom «.

NsVlsche Pres ? - Sette 9

ßl

Roman von Ludwig Th
t . (W . Fortsetzung . )
^ tst du am « ach dnmt '« g'me» bei dem SoWhupfa . Hans -

Wgt « Lotsl .
lästern t» all « ffruab , wr » da « oasdock avt is ."

. . . da Soa ^ ock . Z Hab det Spur keunt.
gel ? -

- AI

it

o«s

zrt .

tai -

?N

soa « o«!. Z Hab de, Spur kennt. Bist d ' unter

I -^ A ' so g-WZ« hat . Da « rrMng « Hans w aa hidei

^ lsl zeigt« keine lleberrafchung , !edl Zucken in seinem Gesicht> die Freude , die er über die Entdeckung hatte,
h ^ °'chLültig fragte er : „So ? Da Kreillinger ? Was hat denn° °Nlnt z

' toa ?- Er wandte sich an die Käuferin . »Is da'" wger neuerszett bei de Holzknecht?"
i^ Slanb net: gar so gern arbet der net Auf den, moan i' il, derfst a weng Obacht geb 'n .

"
mir no nix aufg 'fall 'n : glaab's aa net."

»^on dir hat er g 'redt," sagte Hansgirgl.-A °- nacha?*
^ >a 's dir geht, und ob du fcho Wieda ins herob 'n warst ," I fragt ."

iiht
^ Nachfrag, sagst d ' «ahm , balP 'n wieder stehgst . Es

"' ir ganz guat , sagst eahm, und er braucht kaan Kummer net
jetzt "" ich t mi ausn Weg. Vergelt 's Eott für de

Naunei. Euat san s
'

g
'wen, blast a weng kloa.

"
" / agst no oa mitnehma ? Geh, Hansgirgl , gib a Papier her !"

wickelte etliche ein und steckte sie dem Jäger in den Rucksack .
^ .>>>llnd an schön Gruatz an d ' Muatta . Sag ihr, i Hab fleigi

wr di ."

wer z ausricht 'n, Nannei , und patz auf , bet anral etla Vater -
i

i mit dem Bazi z
'sainmkimm, der mi auffi g'

schossen hat .
"

Vn ? ' > - na ! Um dös det i amal g
'wiß net . Da gang wieder

°»feizer auf . Mit enk Mannsbilder is ja so viel a Kreuz.
"

»^ acha muaß 's ohne Bet 'n geh ' . . . also bfüad di Good."
»Kehr fei bal Wieda zua !"

> ' -oisl blieb im Holz unter einem Baume stehen .
i di, du Hundsknochen, du miserabliger ! Is mir do glei

' wia'r i de Spur g
' sehg'n Hab , als waar s

' von an ganz an
^ peten Kerl . . . Aba jetza staad toa . . . unter Tags kimmt er

^ gestern in da Fruah drob'n war . Is , wia 's mag ' heut
kzh bin i beizeit'n drob'n , und weg geh i nimma , bis i di

und kriag i di , Bürschei, na zahl i di aus . . ."

„Gehst du net ummi v» dera Herrschaft?" fragte die Heitzin .
»Solltst di do sehg 'n lassen dabei . Gestern is der Herr da g 'wesen
und hat eigens g 'sagt, du solltst 'n b 'suacha , und seine Wciberlcut
ha« i heut vormittag g'sehg'n . . ."

„Heut geht's net , Muatta, " erwiderte Loisl . „I muaß am Berg .
"

„Bist d' ja erst hoam kemina ! was muaht d' denn glei wieder
aufi ? Gar so gnädi werd's na do net sei?"

»I Hab an guat n Hirsch z 'spürt , den muatz i ausmacha."
„Da Baron is ja gar net da . .
„Der werd scho wieder kemma ."

„Aber ummi schaug
'n muaßt dennascht! so viel Zeit hast leicht ."

„Na : de kunnt 'n mi aufhalt 'n . und mir pressiert's .
"

„Jetzt muah i dir scho sag 'n, mit dir kennt ma sie gar it aus .
Z ' erscht bist selm allbot ummi g

'rennt und hast allaweil an Ausred
g

'habt und jetza gang 's dir auf de Viertelstund z
'samm. Hast 1?i

z
'kriagt damit ?"

„Mit wem ?*

„Werst as scho wissen . ,
„Nix woa^ i."

„Mit dem Fräulein halt ."

„Geh , Muatta , was redP denn allaweil de alt 'n Weiber eahna
dumm 's Zeug nach ? So a Stadtfräulein werd st wahrscheinli m :t
mir z

'kriag 'n !"

„Wischt — wascht , mei Liabal I Hab aa meine Aug'n , «nd i
Hab scho g

'sehg'n , wia di de E '
schicht umanander trieb 'n hat .

"
„Vielleicht is dös von dem Schuh kemma, daß i a weng hirn -

dappet war ."

„Und sie nacha? Von was is denn sie dappet wor 'n ?*
Loisl lachte.
„Du werft viel wiss'n von dem Fräulein ihran Zuastand ?"
„Hat ma 's Eneidlin scho g'sagt. Ganz bocknarrisch is si g 'wen,

und is vielleicht net wahr , dah sie Schifferl g
'sahr 'n is mit dir ?"

„Herrschaftsakra. ös bringt 's oan scho ms E' red. Muaßt du mit
dera Ratschen an Dischkurs Hamm ?"

„Von dera derfragt ma do was ; du sagst mir wohl nix .
"

„Weil nix zum Sag 'n is .
"

„Und z
'wang was is nacha der Herr zu ins her kemma und hat

si unser Sach o '
g

'schaugt ? I Hab sreilt net dergleichen to, aber kennt
lmb i 's guat , daß er grad deratwegen dag 'men is . Und die Eneidlin
sagt aa , bald da Loisl an Verstand hat , na lagt er dös Madel nimmer
aus , und, Heißin , hat s

' g'sagt, du derfst as g
'wiß gläab 'n, de Leut

Hamm narrisch viel Geld . .
„Geh , dös is do lauter Schmarr 'n . . ."

„Dös is amal wahr , und dir kannt 's gar it sehl'n . . . sagt d'
.

Eneidlin , denn de Jung hat dös erst und dös letzt Wort , sagt se, und
de Alt 'n müass

'n tanzen , hat s
' g'sagt, wia de Jung pfeift ."

„Und mir pfeift sie aa was !"
«Geh, g

'stell di net a so ! Bal ma'r amal mit oan Schifferl
fahrt bei da Stacht . .

„Dös mag i gar nimmer hör'n . .
„Du werft wohl koa solchen« Dummheit noch macha, Loisl , und

dös geldige Madel auslassen ?"
„Laß 's guat sei, Muatta . I geh ins Revier , und du laß di net

so für n Narr 'n halten von de Leut ! De hätt 'n bloß eahna Freud dro .
"

„De Eneidlin moant 's it schlecht, und sie sagt oanmal fürs
andersmal . . ."

„Red 'n ma von was andern . Z sollt dtr an Gruaß ausricht 'n "

„Vo wem nachal "

„Na von an Madel , von der Grabner Neset , .
„Da is mir nix bekannt . .
„Von Lenggrias .

"

„Grabner ?" Ah so, de san verwandt mtt 'n Nrtlmllller ?"

„Und mit ins .
"

„Da woaß i nix . . . Jetz paß auf , ziaho de guat Zopp'« o «nd geh
ummi . . ."

„O ' Urtlmüllerin is do a Stiafschwesta von dtr . .
„Ja , aber von seiner Verwandtschaft is mtr neamd bekannt .' '
„Vielleicht lernst as amal kenna . .
„Sei koa sellana Lattierl , Loisl . Geh ummi, sei g

'schettN
„I bin g

' scheit und geh net ummi. Es is a so höchst« Zett^
daß t mi auf 'n Weg mach."

„Du bist scho so müahsam . . .
"

Loisl nahm seinen Rucksack , Gewehr «nd Wette rmantel «ick
hielt lachend der Mutter die Hand zum Abschied hin.

„Muaßt as scho verschmerzen , dös viele Berliner Geld . . ."

„Du brauchst mi no föppeln . . ."

„Bleibe im Land , hoaßt 's, und nähre dich redlich . .
„Wia ko ma sei Glück so mit Füatz'n treten ?"

„Des seil tua i g
'wiß net . Hab i dir den Gruaß scho ausg 'rtcht' 5

vom Grabner Resei?"
„Laß mir do mit dera mein Ruah ! Was geht mi de »?" -
„Ko ma net wissen . Adjes !" 1
Er ging, und die Alte brummelte ihm ärgerlich nach,- dann fie^'

ihr ein, daß si« selber zur Eneidlin hinübergehen könnte.
„A weng hoamgart 'n . . . vielleicht, daß i was derfrag

(Fortsetzung folgt .) . . 1
- » ^

Reu

^ geführt !

BefteS

Wir suchen zum baldig .
Eintrttt « inen jüngeren ,
zuverlüffigeil ZS34ci

Gehilsen

für die Knchhaltvng.
Siiddeutsche . 5«e
Lehrzeit bei einer Krc -
ditgenollenschait erfolgr .
beendet haben , werden
bevorzugt . Bewerbungen
mit Lichtbild n . ZellgniZ -
->d chritten erbeten ^an
« o »» banr Waldsd « «
«. 0» « 1. d . S . «Viiden i ,

lSfuud 07VS j

'
^ Ä !« ! iannni

!i>, ^dr» Gcschijst .katb .
V. U. b

°
, « lt m . Verm » >

wim -̂ erganaen -

^ U ^ bübschenS ^
V »»d,i -?bren ^ nui
^ SisMung zwecks

^ di „
' Nnen «u lerncr, ^

V «>° l^ -skr . Offerten
»N°b«,

°ar . u . genauen
g . !>!r d ? r V „ häitn <

->n dte
erwll nscbt i

Heirat .

Ein bilanzsicherer und
im Steuerwescn erfahr .

Bucklxalter
wird v . mittlerem Werk «
in der Nähe Karlsruhes
für zwei mal zwei Tage
monatlich nesuÄt .

Angebote mit KebaltS
gnwrüchen nnt . Nr 2MZa
a n die Vres ?e ,

Junger
Kaufmann
mit guten Branche »
kenntnifien siir Exoe -
dition und Lagerver¬
waltung zum Valdig . »

» Eintritt « es « «vt . I
Schriftl . Angebote »

m . GebaltSanivr . er - S
beten an B2S832
« ans §? Sn « i«i,se » .

G , m . b . H . lvrohhdlg .
clektroi . Bedarikart .,
Baumeisteritrahe 2K.

. bess . St -rndeZ ,
riiäma «

Mit schönerl

Mit ,- lwmn
» M unter so ? ah -
»d U ' Kuter Siel .

Mhxj^ " ->cbAsi -Zn>ann
Nn ^ ob . u .
Bad D r .

Herr .
M SlaSre .W » anstikivtgnn^ >>l, >̂ Dicnstm !U>chcn

zwecks
Z5 ^rat .

M ?n mit gutem
!. ^ n» tNer verbct

5° ° te imter Nr .

Mr das Büro einer Fa¬
brik der Metallbranche in
Rastatt wird ein gewandt .

junger Mann .
welcher an rasches , pünkt¬
liches Arbeiten gewöhnt
ist . gut stenoaravbieren u .
Schreibmaschine schreiben
kann u. einige Material -
kennrniS in der Metall¬
branche besitzt, zimi sofor -
tw . Eintritt gesucht . We¬
gen Wobnilngsschwieria -
keiten kann nur ein lsdig .
Herr In Betracht kommen .
Gefl . Angebote mit Le¬

benslauf . ZeuaniSabschris -
tcn , Liaitbild u . GcHalts -
ansprüchen unt . Nr . 2306a
an die Badische Presse .

D ?kllrs!e«? grsvch!
Kür mein Manukakiur -

warenaesckäft suche zum
baldigen Eintritt tüchti¬
gen Dekorateur , der im
Stande ist . modern und
zugkräftig zu dekorieren
und fchdne Pl -ikate zu
schreiben . Offerten mit
Aeugnisabschr . und Me-
haltsansprüchen . 22SKa

ftl . Svkrielile ? ,
Mauufaktu ^waren ,« eidie' ber «.

TabakbranOe
Bei den einschl . Geich ,

ant etngef . Vestrstrr
znr Mitnahme eines
neuen Schlags lD .R P .a i
auf eigene ReSmunn gek.

« naeb . unt . Nr . BZ988 ?
an die ..Bad . Presse " .

S « » « orr ll. J « It
ode » spilt «» « 1872

Fräüleis

an » gchfdar . Familie
als Stiik « , d^e schon
in besseren Häusern
tätig war . Köchin vor¬
banden . Ofiert . nebst
Bild und LeuaniS -
Abschristen an Krau
Zilsr » SlKMwiNü ,
Pforälicw ». Baden /

WirtsHOerin
f . Neiner . Kond .- Kasfse ,
u . sraueM . Haush . ges ..
gesti . MterZ . vcrtraint u .
tüch«i,g . Nur Fritul . aus
nachweiSb . ebrvar . . bürgst .
Mamillen wall . Zeuan . ,
Nild . u . Angabe d . icbig
TStigkeit einsenden un¬
ter Nr . an die
Badi -schc Presse .

Svrengsloff - Fabrik sncht für ihre SlcherheitS -
lorenaftoffe tücht . Nertreter 1 erfonen mit guten
Beziehungen zur Steinbruch - Industrie und,uui
Bergbau bevorzugt .

Angebote unter ZS?<a an »t« Geschäftsstelle
der » Badikcheu Presse " erbeten .

Gesucht z. IS . Juni od .
l Juli in Serrschgfts -
bauS gewandtes

8 - AiWmMchen
oder einfache SMKe . im
Näben , Bügeln und Be¬
handlung der feinen
Wäiche verfekt . 0KK2
Näh . 2- 4Uhr . Wend ?tr . ,4 .

KelkiMgWWÄMg
fncht »um baldigen Eintritt bewanderten ,jüngeren

WMMsn » friilliein

mit Kenntntsien der amerikanischen Bnch -
füdrung .Ttenograste » .Maschinenschreiben

Beftemvfvhlene Bewerber wollen Off .
mit FeugniSadtchriften und GehaltSan -
wrüchen unter Nr . »M0 an die . Bad .
Pr . sse " einsenden .

2 junge Mädchen
aus gut . Familie können
in schön gelegener Villa
m. etwas Landwirtschast
den Sausdalt gründlich
erlernen . Eintritt 1.
5dnli für N od 1 M «dr .
Anaevote unt . Nr . W98a
an die Badische Presse .

Kellner
Auslandsdeutscher , W I .
alt . ku <» t Stellnna auch
ander ? ' ' Art . Angebote
nutcr Nr . BLV7S4 an die
Badische Presse erbeten .

Suche für meinen 1N4
Jahre alwn Sobn knnf -
mSnnislbe Lehrstelle gleich
welch . Brnncbe . Anaeb .
unt . Nr . MW06 an d ^e
vadi -sche Vresse .

HeizulOtechtliker

bewandert in der Anfertigung von Protesten
wirb »um sofortigen Eintritt aewÄt .

Offerten unter Nr . B2S8Z8 an die GeschäftZ -
stelle der . Badischen Presse ' erbeten .

ßWckiil
Auf Jahre ! Art : Fertig¬
ung v . Kleinmetallgegen -
ftändeu : «5 - 8sl Mk . tägl ,
>e nach Geschick lEinar -
beitung von einem Ver¬
treter ) , sowie ehrliche
Perlon f . Bezirksleitung
aeiucht . Angebote an :
Firma Lochuer , « chwein -
f « rt a/M . AI83N

Junge Leute
d . ». Film woll . . verl . sof.
Auskl . u .Ratv .Tb .Miillcr
HainbnrgZ6 .Schl .I77 .g >lZ

' ^ trösten !

^ amideu -

. .
egen -

müger

1 Glaser
für ausländische Bau¬
stelle gesucht . 9SM

K - tfer . Allee k.

Solhsriiiilei »
welch , das Kochen gründ
lich erlernen will , auf
is . Juni gesucht . s « nz
Restaurant „Rheingold"

Karlsr ! . Zc ,
Waldhornstr . 2Z . Tel .S11S

Eiu ordentl . Mädchen ,
da « schon etwas vom
Kochen versteht und sich
noch . bester « uSbilden
möchte , findet Stelle als

Beiköchin
in der « . Kaffee
« ur TiÄönsn Autzfickt
» errenalb . 2S3«a

iMiWVHe « ! !

SclbNänd . Mädch - n
gesucht für Küche u . !-' auSbalt . «520
kaiserftr . 181. Laden . !

KlcisiigeS , kinderliebes

Mädchen
welches schon in Stellung
war .ausl S.Juni od .l .Juli
be > guter Behandlung u .
Vervkegung gesucht . VS72

Rüvvlirrcrstrafte 2K. I .

eine» von Schlosser herzustellenden, für di« Land >
Wirtschaft besonders geeigneten MaffenartikelS .
dessen Anfertigung und Bertrieb einen hübschen
Verdienst gewährleistet , für den Kreis Ä « ÄS -
« l»be « nd Baden -Baden » ergeben .

Angebote unter Nr . 2 . M . 404 an Rudolf
Mofse , Man » !; « »?« . A1877

Tüchtige Reisende
»NM Befnch von Kolonialwaren . Konditor - nnd
Bäckereien , für Karlsruhe und Umgebung sofort
K« su <» t . Angebote unter Nr . 96S4 an die . Bad
Presse " erbeten .

Detail -Reisende
Dame » , für dcn vrovistonSiveifen Berkauf

eines HauShaltartikelS , den jede Familie benö¬
tigt . aeiucht . SK8i >

Höchste Provision ! Täglich Geld !
Nur >Lvcrl « ffigc , rührige Kräfte woll . stch « eld

Ritterstrai !« S, Laden.
SaaiStag und Montag »—S Uhr.

Tüchtige , selbständige

SchmGlM
-

Mgiltme

gesucht .

Badische TeZefon - Gessüschast
Reue « abnbofstraSe 4 « . SV81

Bon grotzer . täglich zweimal erscheinender T >̂
leSieilun » in Stiddeutschland wird »u möglichst
ofortigem Eintritt ein «

WUlllelle ? gekvgt .

der koüimMlpiilitische WhrniM . g« le

Kemltliisie i>es WirWMZlebe « ;
und die Fähigkeit besitzt , einen größeren Mitar -
beiterstab in Stadt und Land zu organisieren und
zu leiten . Angebote mit allen üblichen Unterlagen
^Lebenslauf , Sttlproben . Zeugnisse und GebaltS -
anwrüche ^ unter Nr . « '>>12 an die . Ba >̂. Presse

In der Aufnahme von läng . Herngeivrachcii
erfavrenelr ) Telefonstenograsltn ) als

MaktisATckcklW
zu möglichst baldigem Eintritt aeskcht . Bewerber
mit höherer «Schulbildung werden bevorzugt . An -
gibote unter Nr . »SZ3 an die Expedition der
.Bad . » reffe .

AkiistWistii !

durchaus gewandte Dame , die ent¬
sprechende kaufmännische Tätigkeit nach¬
weisen kann , wird für sofort in hiesiges
Büro gesucht . Angebote mit Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild unter Nr . SS43
an die . Badische Presse ' erbeten .

ZÄmMcheri «

Ehrl -ch- s . fleißiges

Mädchen
welches kochen kann nnd
Hausarbeit verrichtet
auf 1. Juni « ssuivt .
Mevaerei Sldueider ,

Hardtstr . 26 . 777l

Dienstmädchen
zu kleiner Aamilie ge¬
sucht .
B1S4SZ Kreuz st rahe N.

Für kl . Haushalt
Verionenl wird auf sof .
oder 15 . Juni ehrliches .

fleiWesMWzz
gefacht lKochen kann er -
ernt werden ) . vk!>5

. « l .K?on «nstr . S . Stock .

Mädchen gesucht
für Kücke u . Haushalt

0Sotte » « « erftr M .
Wirtschaft zur Granate

Geb . , junges Mikdcheu
f . einige Tagesstunden z.
Hilfe i . HauSdalt u . Be¬
treuung kl . Kindes ges .
Vorstellen IN—II Uhr .
S «5 ' ^ - -

rich
Schursast . Karl - ^ ried
chftrafze 1k. B2 »S52

Einfach ^ iädchen
sofort gesucht . BS >»S!l2
Bürklinstrahe 8. S . St 0ck.

Kl - ih -ges BÄW54
Mädchen gesucht.
Nadilch.Hof. Griinwinkel
DurmerSheimerktr . «»

„ Wir wage » zum ioi .
Eintritt SSM

ÄhmsM »
für kanfmänn . Büro
Handelsaes . f . Getreide
« . Futtermittel G . m .
b . H . Riiovurrerft . Sa .

Zunger Mann
durch in allen tausm .
Kachern , verf . in Steno
gravbie und Maschinen
ichriit , sucht foft . gecian .Poitcu . Halbtagsarbeit
oder Stelle al » Privat -
fekretär auch angenehm ,
.'iuichr . unt . Nr . BS8788
an die . Bad . P eNe".

RsZ
tAuslandSdeutscher )

25 Jahre alt . sucht Stsl -
luno . auch anderer Art.
Angebote unter B2Ä472
an die Ba !>. Presse "

LjiZMur
leid . , 32 I .. sehr richtg u .
ebrl . Mensch mit guten
Äcugn .. Fllbrerschetn . 2.
u . 3 . L -, sucht Stelle für
sofort oder sväter , ans »
auswärts . Macht alle
Nebenarbeit . Ann . unter
B2SSS2 an die Bab . Br .

Junger Mann sucht
Nebenbelckältigung in
Hausarbeit evtl . >« Srcn -

, posteu ab nachm . 3 Uhr .
fleißige , ehrliche , bei tariflicher vezabluna für die Angebote unt . BS9V02

WeMadt gesucht. "WsZ
Zwei Fräulein suchen

Geschäftsstelle der ..Bad. Presse"
SarlSrud «. >. vat . Preffe " erbeten.

Fräulein , vom Sanvc .
sucht zwecks Luftverän -
berun « .

NeiieiisSliitze
mit N . Bernütung . auf
klein . Laivdgutc od . Nc -
schättsbaus d . Lauve .
MiwMs t> .Hausfrau u .
V?MniIicn -Mnschli !k erw .
Angöbote u . Nr . B155S3

d<ie BsvÄche Presse .
UrSulcin sucht Stellung

a-lS Stü -,e zu einzelnem
Serrn oder Dame , nach
Baden oder Württemberg
vevorzugt . Anaevote an
N «? nrs> »svnsdn I T «>
BiirkhartZdorf 3Z . MR !77
Aelt . Frl . su -̂ t Stell , als

bei einzeln «»» Herrn od .
frauen -l . Haushalt hier o
auswärts . Angebote un¬
ter Nr . B2NZS an die
Badische Vreste .

Junae ??r ->u . 25 Jahre
ante Erscheinung . lucht
sofort Stelle zum Ker .
„ iersu . mögl . auswärts .
Offert , nut . Nr . B2S01K
an die . Bad . Vrefse " .

V

Reklame -

GiebelVand
im Zentrum einer arok
Stadt , sehr belebt . Platz ,
zu vermieten . Angeb .
unter Nr . 9521 an die
. Bad . Presse " .

Ttmschs
meine Z Z . -W . Ostftadt
geg . 4 od . 3 Z . mit Maus .
Beiertbeiim od . Weststadt .
Angebote n . Nr . B2W73
an die Basi sche Br esse.

WONWStWsch .
Schöne Zweizimmer¬

wohnung . 3 . Stock , i . d .
Äorkstr . gegen Dret -
xtmmerwahnuna in der
Weststadt zu tauschen ge¬
sucht. Angebote rmter
Nr . BS9S54 an die Ba -
vl-schc Presse .

Wshnungs -

Tausch
Snche meine 2 Zimmer -

konwl . Küche .
...eller . - lektr . Licht . Ga¬
ze . in der Süditadt , geg .
eine ü- .' iimmerwohnung
in der Nähe der Haupt¬
post zu vertauildeu .

Gell . Angebote unter
Nr . Besann an die . Bad
Presse " erbeten .

?WI . Ak»
werden stets nachgewiesen
durch Bi >?o Ttürer . Ama »
lienstr . 53 I . AeltesteS
Inst , am Vlaße . BWS33

Zu vermiete «
auf 1 . Juli eine l . Man¬
sarde , Magazin » nd ge¬
räumiger Keller für La¬
ger,wecke . Näh . »u erfr .
Nelkenftr . 25 . I . « 577

MMermMnsio»
an foli -de Herren billia , u
vermieten . Tischgäste für
guten Mittaa . ii . Abend -
tii <5 Werden anaenomm .
Ettlingerstr .21 .vt . W9124

Stein
I 'i- oddaocttr -o ?

/ ta/isr 'Zkr'. SSS S77S

>/ar -? or 'r » ? orzcto
»o/rSnÄ/er u . sscttase »ut »r Sto <7i»

ra »-

«tts Serrwllials ar » dstseosdsn « »
rotrck Ä/>sr ?z«>7nm «7».

Gutgehendes

mit Wohnung eventl . mit Haus in gröberem Ort
zu miste » oder taufen gesucht .

Ängeb . unter Nr . BL »85g an die Bad . Presse .
Mnt luiibl . Mm iner M .

eiektr . Licht u . Kassee an
soliden jungen Herrn v.
IS . Juni bis 1 . Oltob .
zu vermieten . Kaiser -
alles 1«S , vart . BSN7M

Deaenfeldltr . 1 . 4. Stock ,
r . . tit möbl . ^ im . an sol .
Her rn zu Venn . B1S57 "

Cr. nM. Mnier
an sol . Herrn sofort zu
Vermieten . LeMnaNr 50.
1 . Stock . B ! 5«39
v !ut mSMierleS « immer

zu vermieten . Leovolv -
stra ^ e 37 . lll V2981K

Vtirgeriir . 13 . vart ., ist
ein B inM . Mmmer
mit separatem Eingang ,
elektrisch Licht , sofort zn
vermieten . Zn erfragen
im Laden . B2M -I8

Gut möSl « immer sof.
zn verm . Uhlaudftr . St .
lll . Stock . BIZ ««?

Wut mökl « immer an
Sess . Herrn zn vermieten .
Kirkel 19 . ill l . B1W7

Gut möbl . Zimmer
mit elektrischem Licht zu
vermieten . B2gS58

Welkienstr . F. La « « .

Für feines Spezialge¬
schäft schöner

auf der Kaiferftrake bis
Marktplatz od . Seitenftr .
nächst der Kaiierstr . für
sofort od . später gesucht .

Angeb . unt . Nr . B2ÄSV8
an die „ Bad . Presse " .

oder 1 grobes Zimmer
i »̂ gutem » sause von
Herrn auf I . Juli Z«
mieten acsucht . Näve
Ende RüvvurrerNr . bc -
vorzugt . Anaevote unter
B29858 a n dieBnd ^Presse .

G«! möbl. Zimmer
oder Wohn - und Schlaf¬
zimmer , mögt . auch leere
Mansarde , tu beff . ruh .
Hause zum IS . Juni od .
I . Juli von iunaeur
Mann gesucht . Angebote
unter Nr . B ^SRI« an die
„ Badische Presse " .

Besser , sottd Fräulein
faucht auf 15. d . M . «ut
iniWertes Zimmer
Angebote mit Vreisair -
gabe unter Nr . M9k7l »
an die Baldische Presse .

« te alleinsteb . Beamtem
Witwe sucht 2 leere Äim .
u . Kochraum . Ang . n . Nr .
B29810 an die Bad . Pr .

1 leeres Zimmer
gesucht zum Unterstelle «!
von Möbeln . Angebot «
unter Nr . BAW8 an Si«
BadÄche Presse erbeten .

Wir empfehlen tedt
zur Mollderritnug j

Möbl . Zimmer
mit Pension »u vermiet . :
Herrenftr . Z7. Gsschätts -
geHllfinnenvetm . 7L3L

sucht en oder zwei fchdn
rnSvllerte gemütliche Ztni -
mer in guter zentraler
Laae . mit slettrifch Licht ,
aus sofort . Anaebote un .
tsr Nr . B2 !>8M an die
Badi -sche Vresse erbeten .

MWkttez Limmer
mit Kochgoleg ^nbeit oder
Küchenbenützung von bef -
sere-n . ätterem Fräuleinin nur gutem Saufe so .
fort zu mieten gesucht.
AnaAte erbeten unter

an die Ba -
di-iche Press«,
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Btne aoSschnelden « UV »riun » veachtrnl
Ausgabe neuer Lebensmittelmarken .
Dir neue » , vom 27. ? limi d IS . an galligen

LebenSmi telmarken werden vom Dienstag , dcn
7 . Juul , vorm . 8 Mir an im Mitwlbau der städt .
Ausstellungshalle , gegenüber der Festhalte . aus¬
gegeben , und »oar uiuninelbar an die einzelnen
Haushaltungen zegea Vorzeigung der grüi ^cn Aus -
weislarte cm K nach dem Alphabet aeordneien
Schaltcni strasteiiweile in nackislchender « lphaheti -
scher Sieihemsolge der Slraken :
Dienstag . 7 . Juni : ^ .dlerstr . bis Rreitestratz «,
MiMooch . 8 , Juni : IZreilcslr . bis r ' abrilstrotze .Donnerst . , g . Juni : ? gbrilslr . bis nwi «ZulenverMr
Freitag , 10. Juni : Ilahn >i>nslr . bis mil Kaiserallee ,Samstag . 11 Juni : liaiserallee bis Xornweg ,
Monlag , 13. Juni : Kornweg bis ziolllestratze .
Dienstag 14. Juni : I l̂oltlestr . bis liintheimerstr ..Mittwoch . 15. Jumi : liini >hc«.mer < bis sosiensir . ,

gehend bis 3 Uhr nachm . <auch SamStagss .
Um eine geordnete Ausgabe zu ermöglichen , ist

erforderlich dab die obige Reihenfolge »enan ein¬
gehalten wird .

Der Empsaig der Markenhefte m» ft am Schalter
für joden Haushait besonders bescheinigt werden .
Kinder unter 14 Jahren sind zum Abholen nicht
berechtigt . Die empfangenen Dette sind an Ort
und Stelle auf ihre VollstcinidiglUi nachzuprüfen
und etwaige Beanstandungen sosort bei der Aus¬
gabestelle vorzubringen . Nachträgliche Beanstan¬
dungen können nicht berücksichtig « werden .Für jede Versorgung - berechtigte Person wrrd
ein Leb- nSmit el?»rtenl »vft ausgegeben . enthalten » :

1 Blatt mit 8 Mehlmarren Nr . 1—8.12 . „ Brotmarken Nr . 2S—3« ,2 . » Warenmarken Nr , 1 —24 ,
1̂ . . S Südermarren <» IVl <Sck»luW >« kvl ) .
Jede Nummer der Brotkarten enthält 4 Ab¬

schnitte für le 750 Gramm , ankerdem K kleine Ab¬
schnitte . die bis auf weiteres mit ie 50 Gramm
Brot eingelöst werden , uwd eine Brot - oder Mehl -
karte für S40 Gramm Brot »der 250 Gramm Hans -
HaltmM Die Brotkarten dürfen nur während
der aufst ' ldri 'ekten GiiltigkeitSzeit eingelöst werden :
die Meh >!- , Waren - und Zuckermarlen werden zur
Einlösung jeweils besonders ausgerufen .

??!ir Kinder im Alter von k—11 fahren wird
«rukcrdcm l Blatt mit K Brotzulatzkarten zu ie
750 Gramm ausgegeben . Mr Kinder im 2 . und
3 . Lebensjahr je > Blatt mit 12 Kinderncihrniittel -
marlen Nr . 25— 36.

S ->rbstve " aracr erhalten nur Mucker- umd Waren¬
marken . Diele »Verden erst vom Dienstag , den
21 . Juni an bei der Kartenstelle , ehem . Hotel
Nowacl . Sttlingerftrasze , ausgegeben .

Wi -̂ f^ nften iind Anstalten erhalten ihre Marken
wie bisher bei der Kart ->nftelle am WirtscbaftS »-
schalter Nr 2 , und zwar Wirischcxsten vom 20 . bis
25 , ??unl . Answlien vom 27 . Nuni an .

Die Marlen für M »" >>r »nd Kind werden wie
di5her a » f jeweils 8 Wochen am Schalter <> der
Kartenstelle gegen Vorzeigung der AusweiSkarte
abgegeben Kinder im ?l !ter von 1—2 Jahren
erbaltni wie bisher als Sonderzuwelfimg für jede
W ^ ilv 1 Valet Zwieback

Marlenhefte für solche .Haushalte . Uber die eine
Anweisung bei der Ausg/ >bestelle Nock» nicht vor¬
liegt können erst vom 21 ? kuni an bei der Karten ,
sten » in Emvsang genommen werden .

Etwaige Beanstandungen wegen der Zaihl der an
einen Haushalt ausgegebenen MarlenHeste können
ebens .' lrz erst von diesem Zeiwunkt an bei der
Kortenstelle vorgebracht werden .

Alle bisher ausgegebenen Lebensmittelmarken
vexier -»» m >« »«' 'N A > ?1!IIN > v 5»s I»>re MNltlokeit

Da die Giiltiak ^ tsdauer der neuen Marken aus
24 Wock̂ n berechnet ist und verlorene oder aus
sonstige Weise abbanden gekommene Marken kci -
neZ-salls ersetzt werden , ist die sorgfältigste Ausvc - « ? « »» . 1Wahrung der Lebensmittelmarken dringend geb ^ en - » « »rnen . ^ 6 » cpc,l >

Karlsruhe , den 2 , Juni 19Z1 .
->?gl,riingSmitlclam « der Stadt Karlsruh «. ^

Manntmachung.
Di« Inhaber der Im

Monai Oktober unter
Nr . 19170 bis mit Nr .
21 180 ausgestellten be^w .
erneuerten Vkandscheine
werden hiermit aufgefor¬
dert . ihre Pfänder bis
längstens 10 » uni INI
auszulösen oder die
Scheine bis zu diesem
Zeiwuickl erneuern zu
lassen , widrigenfalls die
Pfäwder zur Versteige¬
rung gebracht werden .

KarlSnive , den 4. Juni
1S21. ZW?
Stüdes, », Vfant »leihtasle

Neu eingetroffen
in großer Auswahl

Immer '

Wrdtdtllm
Shsen -KüDetl
Zeik -Illche «ie
Wairevn -Dreüe

Las «rdes« iS lohnend .

Arthur Karr
Ka serstra

'
ge I3Z

1 Trespe bo» «-->
Eingang Krenzstraste .

kvKl ' ÜÄoi '

Vir kmpksllso ? or20x >ick «a SLSg

LsmsmZzei » t »

lisss
mit 2O Prozent Lsikksr 6arkis
nur Ivproisiilixs W »rs dsrxezteüt vsrcZen ,

Ziegclwtrk
in Baden für gl>0000 ^

^ «egelwerk
in Westfalen , mit Nleis -
anschluk . für «V0M0
Zuverkaufsn . A18IMW, »h « lvreitmiiaeri,rcid >-rg/Är

Günterstalür . 27.

Lonvss ' s , Knsmmai » Ztui » «
Enallsch — Abt. t — Sra «j»m «d B14V21

Echristlich « Auskunft un !> Anmeldungbis 15. J u ni an das V itro : K ö r » cr st r . ZI , I

^ ÄSKT ? »

Kastani » ndalb1tticke
Ei6,,n «,alds, » cke
Svrith « tbitllite

IranSvortfässer , neue
u . gebr . v . bis 4M ^ tr .
LanrriSsser . ov lc und

runde . visenfLNcr »
J « » cheiiisser

sehr billig abzugeben .
TS 15

^ «lsiisssr . Schmal . »
käN «r .Hcrtn » öt »ni «e,i

A . Einhellig .
N «h « rob >>andluna .

Lackncritr . 17. Tei . 4124 .

Aalzlnngsansfordernng
Bis svittcstens 20 Iiml 1SZ1 sind folgende Sivul -

aelder zu ? Zahlung verfallen :
71, Drittcljahr Handolsschule JavresNasse Herbst

IS ^0/2i
I Drittellahr Goethe -, Humboldt -, Oberreal -,

Real - , Mcbte - . Lessing - . H .indelSselnile Jadresklass «
Ostern und Töchterschule Klasse 9 sowte

I Vierteljahr der Sovhienschule 1S21W .
Nach Avlaus dieser ffriit wird die im Schulgeld »

iforderungszetteH angegebene Vsrsäumnisgeibllvr
erhoben und außerdem gegen die säumigen Schuld¬
ner Zwangsvollstrckung angeordnet .

Bei bargeldlosen Zahlungen ist unvedinat Dchttle
»rnd Ordnungszahl anzugeben .

KarlSrnbe , den 4 . Juni 1S21. SKS«
Stnvtbaiwttasse ^

Kcu Grasverfteigeruna
Die Sibloftgartenverwaltuna versteigert Diens -

tna . den 7 . d MIS, . porm g Uhr . gegen Bar¬
zahlung den HengraSerwachs im Schlobsarten .
Ausammenikunst hinter dem Schlaft . S64K

Sibloknartenuerwaltuna .

öeimMlLko
? « l» »rknearviit

emviedlen
nur waggouweil « !

Ldst - Ntirmeikiie
ca . S« °/» Zu «ke»»usak .

Zentner 2i <> Mark .
Brutto Mr Ret »» , frc .

Sßiji ! . Dsmdst

Schnabel S - Co
Tent -ch-Neurcut .

empfehlen nicht unier
1000 Stück : 2321a

Pyramide « -
Flie ' i' nfänaer

1000 St . Mk . » 7».—
Ernte - Stricke

farbig mit Hol,kl .
IM » St . Mk . R7U .—

Vcu . Stroi ».
Kartoffel »

waggonweise billigst .

Z kener», einbnick. uncZ «ckmel« ickere V
^ uzkükrunx .

Vlleker » ekr3nlco

^ kkektsnsekrLnko

Z ? re » sors - paorvrungen Z

Kassetten , eiserne

ftlouvrsekrönkv ,
fever - unci cliebesziciier

liekert

s Villi . U ! l! , Ilsrlmlis
KsssensekrÄnIc - fabrilc

^ ^ rbprin ^ enstr . 24 - lelekon 232 .

iI!I!I»H!M!M« I»I!I!IH>Il1IIl!I!IlI!IIl!I IÜMN MimiHIIM »»! IllNNHIIIIirilll I

sinlillti .

l» riii
U , iS . -

kll 'Z-
l °»I w!i

I« «ml »
»Iii N»iil
R . KS. -

ksAt »ued äev sts .l-1cstov Ss -rt ^ lloks wvdl -
t âsvÄ, ??»vkb uvä saa ^or uuä

«Im 8ctilkilkii dasi'zciiärl .
1. Stets t5sdi-s.llo1isterbix .
L. Leivs Quälerei ra . atcmixt ., krat ^oncl .

b624a .
3. Verlogen uvmoxliod .

Lnoroa 2olt uns VslcZ apsronilo
! a . äs.« R-asisrinsdruinont Äe?

im ?,. SliilkinkMtlkflllg My W .
nur gut erhalten , sowte Hobelbänke zu kaufen
gciucht . Angebote unter Nr . 92Ä> an die Badiiche
Presse erbeten .

ö » ^ ,3 naturprSpariert
» » Vasenäste,Stek -

u . ttaiiZepilsn ^ en , l_ gubstsu6en » »»

aeiucht , ?,naeb , u , V1 - >
» M » » I Illti » I » ^ die . BaS . Pr »ffc"

Welche Brennerei
saukt von Aufkäufer
WchenU

'
« ^

"

Kanfm ., Heimdach Etat .
,<! vndri ngen . i!lI .'>N>.°>

Zum Selbstladen von
Jagdpatronen . Hül¬
sen. iiUnder. Pirop »
fe« . Schrot, Lade¬

maschine» :c.
K. Andrer , Inh . W . Atmaii>,

Waldstrake 4. 18M1

^ Kramte

^ Kavflkllte

Gffisitrea . D
^ können sich durch stille
> Vermittlung . obne '
^ weitere Beteiligung . z
^ eiu hohes Reden »
^ eintommen ver -

schaffen .
K Offerten unter Nr .
> Sl47 an die » Badlfche
>< Presse " erveten .

xGeidZ
»erleibt Selbstaever ,
in icder Höbe > egen alle
Sicherheit durch : >>L00
Karlsruher Finanzbiiro
Weber . Lcovoldftr . ^0. p .
von !t l2 u . Sonn¬
tags vou l » — l . ^ tückp .

Streng reell .

LZsSTÄ
ani Vvpotbe » in jeder
Vöde au » « « leil,en

durch 7tM
^ Stwtil .

Kronen r . 1. Tel . 1/ » l .

Teuhab- rschast.
Erfabr . Kaufm . wünsch !

sich an rent ., reell , Unrer -
nehmeu mit Ili - IS Wiille
tätig zu beteiltsen . Geil
Offerten uut . Nr .
au die . Bud Presse

und mehr verdienen Sie
monati >ch bequem vom
Schreibtisch aus durch
Ueoernahme meiner
Poitveriandftelle . Er¬
probte . reelle Sache .
Muster uud Anleitung
4 Mark . Ange >-ole unicr

vindol »

Ks ! Vkr^ MMüng
cZer Vl/i ^ dsissui «

verlangen 8is ^ .uskiinkt über !
>>r >czI? rc>iLdv Hills .

HV . StsZzZs ^ ' s »
t) rtkop !»S1sek« Sp>' - i»I - L,pp»r»tc> !
Vivod »Äsv , Loilvn >kör>I«r,tr . 1Z.

soreotiea
N » t « I ^ . lielvksidoi "

in kin oonuerstsii , c! ^ nv . «irioli , von 9 bis Z l^kr . ^ ,1Lvi1 !

i » srilon Hilter 0 » i-aotl « xsxsv Uolteo . ? oiivr ui>6 I
^ ukdevvLki -

unx
Vod»väl ^ . »veen ^mmsv I^onknrrva - Zoso K»i-oZso, !äs. nlekt su 7ari o ^v^ur^äsu Wöiz x

! UMsbeldiH miil ginvzliii'Lll Wd llw os-iszlsü «eMM .
> nk » u< von Pollen jsijer /Xrt .

j »Zskok llsumsnn , ÜÜI ' LV ^ NVI '

Llbs ?iliAi >! tk2be

Gntlanfen .
?? o x. aus Namen sslock
hörend . Bos , Kennzei¬
chen : lks . herausstebeude
Rippe , Vor Ankauf wird
gewarnt . ?kgb . gg . Bel .Voltttr , 12 . , i . B29350

mit W e r t kt s t t e undLaden in der Mtstadt , ,kaufen gesucht Angebote
mit näh . Bedingungen
uiiter vir . BZ !)4tKI an die
„ Bad . Presse " erbeten

Einsamilien -
Haus

oder mit 2 Iktaaen wird
sofort zu kaufen gesucbi
bei gröberer Anzahlung .
Angebote unt . Nr . 960!!
an die Bad . Pr . erbeten .

Personen -

UraftVagen
wenig gebraucht , gut er¬
halten . ofsene Lfivige
Karosserle . S/24 od , 1l>:<0l^L, , mit oder ohne elel -
trische Bsleuchtmig sofort
zu lausen gesucht , An¬
zeigen erbeten unter Nr .
9«5S an die Badifchc
Vresse . Karlsruhe .

Kontroöküsse ^ Sn?/^
sucht . Bar, « big . Preis -
anaeb . « n I . Hadermann ,BinaerbrSck
Kobienzerftr . k>n .

Zihein .
« 11 ^2

Drehbank
Z^ 4 m SvidenISnge , zu
kaufen >qesucht . .>SZ7aS . Kithn , m b . H ,
i^ eilenfabrik . Etilinaen .

LchttibniaWne
neu oder gebraucht , i
nur erftklass , Marke I
sosort zu kausen

newchtl 708«
klioiisl L Lo ., üiklit. dl!

4g Waldstrake 49.

UWe
Kolonlalwarenhandlg.,
Metzgereien ,Brennerei,«onsektionsgeschäst ,
Weindiele . Kino ,
Znstal! -» ionsgeschäst ,
Schlosserei zu verkaufen .

M . « nsam ,
Serrenstrake ü» , 0NN7

Günstige Eristen ,
In iebh Bodenseesl . . m .
s, gut . Landmngevg . u .
gron . k? renl » cnverkehr ist
in best . GescbSftslags ein
grtz. Geschüstsh . z. Verls,
cv. zu vermiet . Ca K00
qin Räume , darunt . zwei
Säle m , 2S0 gm sind sos .
verslwb .. geeignet l . Ma
nufaliur - , Eisen - , u . Ko¬
lonialwaren . s. Gastwirt
schafr od . CafS lRealge
rechtigteit ) , sowie s. ied .
anderen Gewerbebetriev .
Ansrag sind zu richt . an
Snaii Landauer . Dassen ,
dori b . Meersburg . 2332 -»

Gasthof
mit Fremdenpensiizn
zu verkaufen . Vermöge
seiner Lage u . Raumge -
haltes auch als Erhol¬

ungsheim von Korpora¬
tion geeignet Vermittler
nichi erwünicktt . Angeb .
umer Nr . 2S13«, an die
Badische Presse .

Klein - Auto
Zweizylinder . Leurin

Clement , moderne Kar¬
rosserie . zweisitzig mit
Notsitz . PallaS - Äergaser ,»zolch - Magnetziinoung .
flotter Läufer , verkaufen
billia 2Z !i2a

Nsvi a Rii .

! Z)rehslrWWtor
4 ? S . I2V/Z2N Volt . W0
Touren , m . Schleifring «
ankei u . Kupferivicklung .zu verkaufen . (Slaierei'̂ ang . A kadem -esir . '̂ 7

Nsrallelschraubflock
1ü em S » «N ' w . b . zu verk
Kö rnerstr Ist. i V 1.

Eine « ebrcht ., labrbarc

Mglorbünlifisie
Fabrikat Kaelble , S U ? ,
hat zu verkauf . zum Preis
von 15000 ^<. 2ü41a

Michael BSllerOttenau . Baden .
Für Mk . 3450

erhalten Sie ein eich.

schlafziiniiicr ,
besteh nd ans : 3 Bett -
iteNen . 2 Ruften. 2Nachttischenni. echte «»»armor . l Waichtom-
m « de mit Mar »i » r u.T» tletteivlea . . 1 z -vei-tjiri«. » viegelicdtank.l »« vi -, breit, i vand -
tnchbalter, i« M2V
WöbetßausKaKn

Waidftr . 22.

Sekvorro ,
braun « ,

HveilZv
MM

deiner verteil üuncZzckilkt , sovis einsin titl.
kublilcum von kisr rur xeü . Lennwis , ick unter
ksiitixern ein

erSllnct kabs .

prim » yualiM — ^ ollsrn « üuzfliknmg
— kes »s unli bi I!gs Lsäisnung . —

Zctiulimzcliermeister

V2vksii > sas S4 .

>kv <5 « r nv Vivkn rSumj

Oie ^ 5bel -^ uss !cIIun ^ i^ er

MniiMkuM v . « LI5

ZAESSS -

bietet grosse ^ usvvzkl in

in jeäer unct Ltilart in nur bester

HuskütilunZ z:u billigen preisen .

LesicbtiAuriA erbeten . Deinste KekereN ^

Eich. Schlaf- Zimmer
nur lu Arbeit . Hill . z. vks.

Möbel - Lager I ! u il ,
Adierstrasze « ' B2dSI2

Sofort zu verlaufe »
Landhaus

Ort Nähe KarlZruHe ,
Saiwt . und Nebenbcchn -
ftation . 3 Wohnungen ,
elektr . Licht , aroiier son¬
niger Hslhnerhos , Schob s
mit Waschlliche u Stäl¬
len fiir Kleiitvieh . 5>os
Wer -Ivannt mit ertrag¬
reich . Traubenrobe lsSbr -
licb zirka 3 Zentner ) .
Dreizimmerwohnung so¬
fort oder 1 , 55uli bezieh¬
bar , AngePote unter Nr .
BM52 an Nie Badische
Presse ^

Nenteu - HauS
Lnifenstrafte hier , u
, Sl! 0<i0 Mk . , « serkans .
Meteinnahme « lim Mk .Kl . Nnzahlg . Restbetrag
unkiindb -' r , Ana «» , unt .B1S .>27andie « ad,Pressc .

ll
mit » teil . Svieaelschrank
preisw . abzugeben . ü ?»g
>. « » erer . Rotenf els .

^ ,ne zweiteililie

bestehend au ? : S Etüble .2 Tvieael mit « iarmor -
konioleu , 2 S « s» ritt ,
1 Waschtisch m . Marmor -
platte , 1 Pg . illmschränk
chen ist preisw . zu verks .

Anzusehen bei iB38a
tilelklüiiter ,vrö <! i » « e »»,

Manufakturwaren .
Kompl . Kiicheneiiirichtg .
billig zu »erks . Bl »U17

Ublandflr . 10. s

Diwan und
Chaiselongues

in grober Auswahl .Vvister - MödelbanS

Wildelmftr . k» , Tel . 3082 .

Zu verkaufen :
'
f . ,

moderne Einrichtung . Zimmerals Büro und Vager , ^ Keller .LS000 . Lager ca . 40000 .

Fahrrad
z« Zausen « ekucht .

vUlgeb , unt . Nr , 9700
an die . Bad . Presse ."

Gebrauchtes

MMnrad
mit »der ohne Gummi ,
zu lausen gesucht . An¬
gebote unier Nr . 232La
an die icve r ^sse ,

Kleiner , auterhaltener
»iow -Oien

zn kaufen gesucht .
Ange ote uiit . B ?S8S;

an die . Bad Presse " .

Kiappjporiwagen
gut erb . zu kanf . aeiucht .

Angeb , unt . Nr .
an die ..Bad . Presse " .

in der Gröke zirka 2^
aus L ^ . nocb aut erhal¬
ten . zu lausen aeiucht .
Angeb . unt . ? ! r , B2N8Z0
an die Badische Vresse ,

Cemrntrlchrformru
und Steinbaneriverk -
zeua , aut erh .. zu kaufen. . . . - gg?

iso . V«rren.« onf»tt:onSaefch ist. Inbest . VaaeKreiburgs . Miete 10000 ausö Sadre . >1ur Uebernabme des Lagersca . L00NU » erfoi de rlich . Hoher Um >ad .
Z. GefchSft » danS . In Vorstadt Pforz¬heim, , 4Uöck. ItckhauS . ein l -aden mit 3«Schaufenstern und einer mit Z Schau¬fenstern . Im Hof Z stöckig« Werkstatt .

^ 210 000.
Z1K. Wobnlians in Karlsruhe , ruhige

^ aac derOstsladt,4stöckig mit e 4 Zimmer .Kiichc , Bad , Beranda . Kleiner Hof undkarten . . « 110000 .
Z01 . Herrschaftliches W . hndauS in bc .

vorzuater Lage vvn Karlsruhe . 4 Woh -
nuugcn mit je «̂ Zimmern uud 4 Man¬
sarden . KüKe . Bad und Telefon . Niirvornehme Pension . Anschl . kl . Gartenund 3stöck, Atelier ^ 310000 .

221 . HerrschastSst » in vornehmster Lagevon Karlsruhe . — Kiinitlerische
Ausstattung . in allen Teilen deS An -
we lenS . Ateliers . Ziergart en . ^ - 720000 .

228 . Villa an , Bodense «. Direkt am
Unteriee mit Balm - und Schiffsstation .40 m Seesrvnt . 11 Zimmer , » B IkonS ,Küche . Bad . alles neuzeitlich eingerichtet .Objekt ist frei von Zwangsmiele und
viS September beziehbar . 2L00W .

SS47 durch

Gebr. Gänswein
Filiale Karlsruhe ,

» aiserallee S».

Schrezvtische
für Büro u . Privat u .
andere Büromöbel , so¬
wie Sessel u . Btildle .
Einzelstüeke weit unicr
Preis verkaufen 7087

s Q «, ,
Karlsrniie . ?.<a ! di>r . 4V,

Stoe »oer,Ree ^ Jdealv
neu . mit löarautiei zu
vcrkaufen . K Hasner ,
Amalieiiitr . S1 . Tel . 2l27 .

zu
vk.Beiler . Waldstr. vi?.

Alte , tonschone »» eise
zu verkaufen . « 2 ^88^

Tornsr . Händelstr ll
2 grone Meikbretter . 1

Anvroblerbittte und ein
fch>va » er Gcbrock zu vcr

VLllstWdilzes Bei!
Wie neu tnukb .. Daun « l )
sosort zu Verls. LM -e . kaufen . Schwanvcr , Dow

BoeclHstr . 23 . II . BWk5 »lasstr . S . III , B1ö703

ZMteiis
mit Matratze zu verkf
AuaartenItr .5 .r7 .l .B2S8 ^ 4

Preiswert zu vks . : aute
saub . Veiten . Federbetten
Kinderbetten , verschiedene
Schranke . Vertikos . Nacht '
tische. Tische . Stühle
Waschkommoden m . Mar
mor mit u . ohne Sviegel
Kommode . Ebaiselougue
Kücheuschritnle . 5zevd,GaS ^
Herd » . lousl , Möbel hil
lia . vllitmnnn . Rudolf
strake 12, An - und V ^
kaus . B2 ?S24

Kleiderschrank , Eiche
?» verkaufen bei Hertel .«̂ liimer ktr. 8 . Mliiilb e

Ladentveke mit echter
Zliarmorplatte . 2 .75 m >.,0,85 in breit , 12saches
Brotacstell . zu verlausen .
Dnrlach . Kelterstrasie
bei Braun Wwe , BlSSS »

Leuchter
sebr Ichön , 5 flammig . für
Gas u , Elektr . billig zu
verkaufen , S574

Gnit - nsirake st'' . 1 St

Kaffeemaschine
lü Lit . halt ., ber . neu . 1
Orchrftrivn lMusikiverkl
10 .̂ - Einwurf , sehr billig
zu veik . Wirtschaft . Z » r
AppenmiiSte " bei Dax -
lauden . B2V802

Gartenbänke
eis . und 20 hölz . mit

Nücllehne zu verk « ufcn .
BI5IÄU ^ ssenweinltr,24 .

erstkl ., neu u . gebr .

SilromiMI .
neu . sehr preiSw . zu
verk . evtl .gewiibre ich

Teüzkhlmlgetl .

>Äaldstr . k . Tel . K141 .

?. Nähmaschinen , t N.
« ukberd . zu verlausen .
Kanz . Sabnenslrake 4
Darlanden , B29S40

! gkl !ll8tkin !

IS S0 » .—

kgekstsiii !

XIK. IS ovo —
bsiäe xsbrnilckt , selir I
xulerkslten , vsrksuli

tt . NISUZ ' SI '

? i ^ nol » eer
KsisesslrslZs I7K

Lcks NirscdstrslZs .

IlichMieii ! ^ '
. r

°
° ^ -

marken . besonders auch
altdeutsche Staaten . An -
zusel en abds . nach S Udr
dachst ? . «3,1v , b . Hciiiies .

Altertümliche
Zinnsache »

größ .Anzahl Degenstände
zu verkf . De enliardt .
hier zur Dteffc . » iude :!-i .

vom 2 . Badisch . LandeS -
schieszen i » Karlsruhe im
August 18S7 »u verc . Zu
erfrag , uut . Nr . B29872
in der . Bad . Presse " .

Kleiner » erd für Not¬
wohnung weazugshaiber
Vi verkauf , Kornmliller ,
KaMrstr . 140. BSS84S

NtL 5, «
aufTeilzahl .verk .Bönele ,R . tteritr . Z. BIS155

Gut erh , Serd zu verkf .
MüHlburg . Sedanstr , 3 ,
parterre , BlS69l

Gut erhallen . ,
gebrauchter

. . . . ..zu verkausen .
Büro .

PreiS !» i Mk .. »a F >1

In vertan ,!» :
1 w . Einail - Herd , 1 vollst .
Bett , IWaichtich , Schuhe .li>asiampe . Tennisschlä¬
ger , Photo - Artikel , Blu -
mengrippe . weih Gitter ,
« intcr - Ueberzieii .. Fla¬
schen, div . HausoaltilngS -
geaenil . Kleikchmann ,
Moltkestr . 1S7. ll1 . vlsou ?

i !iei !! . .vcrd nur 850 ^ l ,
Siilbuiaich . nur 30»
zu verkamen B1S7U7

Schiilzenstr . SS , Lade » ,
Einige Serren - und Da -

men -walirxiider zu ver -
kausen , B20710

Adlersirake Nr . 32.

S -ihrraS ^ ^
'
-Ä . biui .

Werderitr . Sit. Htl >.
4 fast neue Herren -

Räder , mit neuer
Bereifung , preiSw . ab¬
zugeben . B2Ä282
»! « >,en !icili , Kronenft,5 >ö.

Fahrrad
' » - - -

BMA
kaufen .

Kronenstr 27/lil

97i >4 Norkttr .
« ab,, . Kord . A- n/ «-

» itder , BoaeltSi ^
Meifing zn verk . V

Borbolzi ' r . 50 ^
Sochieltsiiniua L-

zu > verkauten - . «
sagt unter Nr . B1^
Badische P resse.

Einige Eailko
Hosen , Joppen
vreisw . ? u verkf . i
A . irckas
Sing . W

Rkiier EöRmelA
M « f!arbeit « n

Wersertt « . S < .
Weites

Gr . 4k> iauch alt
kieid geeignetf , lad .
billig zu verkauf .
dafelbft eine
Tamenni »r .

Degenfeldftr .
Zu verlaufen :

Tchlaa -Tambourin - gi>'
narn . Diimenliut .
nienftr , 3 , II
2 P . Scrrentticfel ' p»

40 . Wenig gelragcn .

u . Weste , dunkelblau ^ »!
zu klein , b . z. vciA >«
Kaiser -Alle - Nr ÄzK
4 , Stock . ./
» cicgüihelioA

trag , f . nur
Ba -bstrsk, -^ ^

« nre Milc » zie ?
'
g^

1 Jungen zu veX/^ Lil
Grilnwinkei .
strasje ttiiraije u —- ^ «1
Jenljchtr 6BieK
fehl wachsam
Wirtschaft, « « ^« « « otteSa « e»I > ^

SchäserUiitt ^
sofort,u verkaufe " ' s/

i scharf . Ar »>Ä ' Ä
» aa r te n ktr.

KV ! ,
l Wurf . 7 Wo » .
Stück 200 iebs n,i«

°
Abstammung .

^ i
" °

. eb ? K
'

zu
'

- - K

Ein Herrenfahrrad , fast
neu billig zu verlausen .
Lammslr . K, B2UI110

W '- Fahrräder
von !>00 Ml . an zu verk .

Schüöenst . :-S. Lad .
I » Aadrrad - Vumnii

spoltbill . zu verk . »^15700
SchUveuitr . 55 . Laden .

Ein 6tMli !Ngen
fast neu . preiswert zu
verkaufen . Bunsenstrafte
Nr . 2V, Part , 0045

Ein dunlelblairer Kin
dcr -Lien - » »d -Titiwa » ^ii ,
gut erhallen , preiswerl
zu verlausen . Zu ersra -
',en Augartenstraste 08.

V Ciccl , B .̂ 70U

Ä
'
. en . AnScriolißtli

» u verlangen . B >» .
Le sinastr . 2Z . i V

Zttavv - Gvortn>aaen ,
wie neu , fedr billig zu
verkf . Waldbornftr . 3^ ,
s . Stock recht « . Bl !>«>73

» hauen Kinderimgril
iweiver Kasten ) preiSiv .
zu verkaufen . B15S '<7
Morgenstrabe SS . ö. Stck.

Zum
lrassenrein ) Z» ^>llcc>i
Sit -iev . Durlacb -
2. Stock

« chniarzer
Jabr alt . uMl -V -l ,

billig cbzua . bei
Stock » . Waidi tr

^ I
zzs0 ^ ,ijreinrassig . "7. . » iü >.»

zu verk . Moltkeft -
^uA -

öleischmann .

« 7M -w K
sweiks zu verk . „
B aumeisterUr .^ - ^

Iunqe
Bl . . Wiener,u - ^

Scheck. 4
8 Wochen alt
v! ern »iast .!id >

Zwei
uiit Jungen . >' c ' ^
zu verlauien . g >,̂
gen bei .Vossem
strake 73 , —

Kleiner
und Kasen^ ^

mit Draht,aun .
verkaufen .

tkauvnleritr .
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